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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Wirtschaftspädagogik (180 C)

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Orientierungsphase (59 - 62 C je nach gewähltem zweiten Unterrichtsfach,
Informationen zu den Modulen im zweiten Unterrichtsfach finden Sie unter dem
jeweiligen Fach)

Der erste Studienabschnitt (Orientierungsphase) umfasst dabei die Pflichtmodule:

B.WIWI-OPH.0001: Unternehmen und Märkte (6 C, 4 SWS).........................................................25463

B.WIWI-OPH.0002: Mathematik (8 C, 6 SWS)............................................................................... 25465

B.WIWI-OPH.0003: Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation (6 C, 4 SWS)...25467
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B.WIWI-OPH.0006: Statistik (8 C, 6 SWS).....................................................................................25473

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)....................................................................... 25475

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)...................................................................... 25478

2. 2. Studienabschnitt (118 - 121 C je nach gewähltem zweiten Unterrichtsfach)

a. Fachwissenschaft Betriebswirtschaftslehre (30 C)

Es müssen folgende Module im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachwissenschaft Betriebswirtschaftslehre: Pflichtmodule (12 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung (6 C, 4 SWS).....................................25447

B.WIWI-BWL.0005: Marketing (6 C, 4 SWS)........................................................................25453

bb. Fachwissenschaft Betriebswirtschaftslehre: Wahlpflichtmodule (18 C)

Es müssen drei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I (6 C, 6 SWS)..................................................25445

B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation (6 C, 4 SWS)........................25449

B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik (6 C, 4 SWS)..................................................25451
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B.WIWI-BWL.0093: Nachhaltigkeitsmanagement und -controlling (6 C, 4 SWS).................25461

b. Fachwissenschaft Volkswirtschaftslehre (6 C)

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)................................................................. 25482

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)................................................................ 25484

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS)......................................25486

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)................................. 25488

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C, 4 SWS).... 25490

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung (6 C, 4 SWS)................................................ 25492

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS)............................................25494

c. Schlüsselkompetenzen (8 C)

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden.

B.WIWI-OPH.0009: Recht (8 C, 6 SWS)................................................................................... 25480

d. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik
Wirtschaftswissenschaften) (36 C)

Es müssen folgende Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik
Wirtschaftswissenschaften): Pflichtmodule (30 C)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.BW.010: Bildungswissenschaftliche Grundlagen (6 C, 4 SWS)........................................ 25347

B.WIWI-WIP.0001: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (6 C, 4 SWS).......................... 25507

B.WIWI-WIP.0005: Theorien und Strukturen beruflichen Lernens (6 C, 4 SWS)................. 25509

B.WIWI-WIP.0006: Schulentwicklung und allgemeine schulpraktische Studien und
Schulpraktikum (6 C, 3 SWS)............................................................................................... 25511

B.WIWI-WIP.0007: Forschungsmethoden (6 C, 4 SWS)......................................................25513

bb. Wirtschaftspädagogik (Bildungswissenschaften und Fachdidaktik
Wirtschaftswissenschaften): Wahlpflichtmodule (6 C)

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
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B.WIWI-WIP.0008: Entwicklungs- und Professionalisierungsprozesse in der beruflichen Bildung
(6 C, 3 SWS).........................................................................................................................25515

B.WIWI-WIP.0009: Bildungsmanagement (6 C, 3 SWS)......................................................25518

e. Zweites Unterrichtsfach (36 C inklusive des jeweiligen
Orientierungsmoduls, das je nach Fach zwischen 7 und 10 C umfasst)

Als Zweitfach ist eines der folgenden Unterrichtsfächer wählbar: Deutsch, Englisch, Evangelische
Religion, Französisch, Informatik, Mathematik, Politikwissenschaft, Spanisch und Sport. Die zu
wählenden Module sind der Prüfungsordnung des jeweiligen Fachs im Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengang der Universität Göttingen in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen.

aa. Zweites Unterrichtsfach: Deutsch (36 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Zweites Unterrichtsfach Deutsch: Pflichtmodule (30 C)

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1 (12 C,
8 SWS)............................................................................................................................. 25383

B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2 (12 C,
8 SWS)............................................................................................................................. 25385

B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und schulische Fachdidaktik (Profil
Lehramt) (6 C, 4 SWS).................................................................................................... 25393

ii. Zweites Unterrichtsfach Deutsch: Wahlpflichtmodul (6 C)

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven 2.1 (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................. 25387

B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische Perspektiven 2.2 (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................. 25389

B.Ger.02-3: Linguistik - Synchrone und diachrone Perspektiven 2.3 (6 C, 4 SWS)........ 25391

bb. Zweites Unterrichtsfach: Englisch (36 C)

Zugangsvoraussetzungen
Der Zugang zum Zweitfach „Englisch“ erfordert den Nachweis der besonderen Eignung
für das Fach Englisch. Der Nachweis wird geführt gemäß der „Ordnung über die
Zugangsvoraussetzungen für das Studienfach English: Language, Literatures and Cultures/
Englisch und für das Studienfach North American Studies (in allen Studiengängen; ohne
weiterführende Studiengänge und Master-Studiengänge)“ in der jeweils geltenden Fassung.

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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i. Zweites Unterrichtsfach Englisch: Pflichtmodule (20 C)

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Eng.101: Basismodul Linguistics, Literature and Culture (6 C, 4 SWS).......................25349

B.Eng.201: Basismodul Sprachpraxis - Schriftliche Kompetenzen (5 C, 3 SWS)............25352
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B.Eng.702: Fachdidaktik Englisch für Wirtschaftspädagogen (4 C, 3 SWS)................... 25364

ii. Zweites Unterrichtsfach Englisch: Wahlpflichtmodule (16 C,
je 8 C aus den Bereichen Literatur-und Kulturwissenschaft und
Sprachwissenschaft)

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 16 C
erfolgreich absolviert werden, und zwar je eines im Umfang von 8 C aus den Bereichen
Literatur- und Kulturwissenschaft und Sprachwissenschaft.

A. Literatur-und Kulturwissenschaft (8 C)

B.Eng.303: Practising Literary Analysis (8 C, 4 SWS)............................................... 25356

B.Eng.401: Aufbaumodul 1: Kultur- und Literaturwissenschaft des nordamerikanischen
Raums (8 C, 4 SWS).................................................................................................. 25358

B. Sprachwissenschaft (8 C)

B.Eng.501: Theoretical Foundations 1 – Syntax (8 C, 4 SWS)..................................25360

B.Eng.502: Theoretical Foundations 2 – Semantics and Pragmatics (8 C, 4 SWS)...25361

B.Eng.601: Aufbaumodul 1: Medieval English Literature and Culture (8 C, 4 SWS).. 25362

cc. Zweites Unterrichtsfach: Evangelische Religion (36 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Zweites Unterrichtsfach Evangelische Religion: Pflichtmodule (22 C)

Es müssen die vier folgenden Module im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert
werden.

Das Modul B.EvRel.201-WiPäd ist Orientierungsmodul.

B.EvRel.201-WiPäd: Einführungsmodul für WiPäd (6 C, 5 SWS)................................... 25366

B.EvRel.202-WiPäd: Altes Testament für WiPäd (5 C, 4 SWS)......................................25367

B.EvRel.203-WiPäd: Neues Testament für WiPäd (5 C, 4 SWS)....................................25368
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ii. Zweites Unterrichtsfach Evangelische Religion: Wahlpflichtmodule
(14 C) (Auswahloption zwischen Variante A oder Variante B)

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert
werden, und zwar entweder das Modul B.EvRel.204a-WiPäd und das Modul B.EvRel.205b-
WiPäd oder das Modul B.EvRel.204b-WiPäd und das Modul B.EvRel.205a-WiPäd.

A. Zweites Unterrichtsfach Evangelische Religion Wahlpflichtmodule:
Variante A (14 C)

B.EvRel.204a-WiPäd: Kirchengeschichte für WiPäd (mit Hausarbeit) (9 C, 6 SWS)..25369

B.EvRel.205b-WiPäd: Dogmatik für WiPäd (5 C, 4 SWS)..........................................25372
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dd. Zweites Unterrichtsfach: Französisch (36 C)

Zugangsvoraussetzungen
Französischkenntnisse auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
sind Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Studiums; siehe „Ordnung über die
Zugangsvoraussetzungen für das Studienfach „Frankreich- und Frankophoniestudien/
Französisch“ und für das Studienfach „Spanien- und Hispanoamerikastudien/Spanisch“ (in allen
Studiengängen ohne weiterführende Studiengänge)“ in der jeweils geltenden Fassung.

Es müssen folgende sieben Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis (7 C, 8 SWS)............................................................. 25374

B.Frz.102: Basismodul Sprachwissenschaft (6 C, 4 SWS).................................................. 25376
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B.Frz.WP.106: Wirtschaftsfranzösisch (4 C, 2 SWS)........................................................... 25382

ee. Zweites Unterrichtsfach: Informatik (36 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Zweites Unterrichtsfach Politikwissenschaft: Pflichtmodule (30 C)

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
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hh. Zweites Unterrichtsfach: Spanisch (36 C)

Zugangsvoraussetzungen
Spanischkenntnisse auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens
sind Zugangsvoraussetzung für die Aufnahme des Studiums; siehe „Ordnung über die
Zugangsvoraussetzungen für das Studienfach „Frankreich- und Frankophoniestudien/
Französisch“ und für das Studienfach „Spanien- und Hispanoamerikastudien/Spanisch“ (in allen
Studiengängen ohne weiterführende Studiengänge) in der jeweils geltenden Fassung.

Es müssen folgende sechs Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Spa.101: Basismodul Sprachpraxis (6 C, 8 SWS)............................................................ 25427
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Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
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f. Bachelor-Arbeit (12 C)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Modul B.BW.010 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.BW.010: Bildungswissenschaftliche Grundlagen
English title: Foundations of Educational Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Aufgaben und Funktionen von Schule unter Rückgriff auf schultheoretische

Ansätze und Modelle darstellen und vergleichen,

• die Struktur des Schulsystems in Deutschland, seine aktuellen Reformen sowie

zentrale Etappen der Entwicklung in international vergleichender Perspektive

beschreiben,

• nationale und internationale Forschungsbefunde (z.B. aus Large Scale

Assessments) zu aktuellen Herausforderungen im Schulsystem darstellen und

deren schulpraktische Implikationen erläutern,

• unterschiedliche Formen von Heterogenität erläutern,

• Instrumente zur Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben

und beurteilen,

• kognitive und motivationale Grundlagen der Lernprozesse von Schüler*innen

beschreiben,

• verschiedene Lehr- und Instruktionsformen unterscheiden,

• Qualitätsmerkmale effektiven Unterrichts erläutern und kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des

Schulsystems (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Pädagogische Psychologie: Lehren und

Lernen (Vorlesung)

Die Inhalte der Vorlesung werden in elektronischer Form auch im Sommersemester zur

Verfügung gestellt.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur „Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des Schulsystems“

weisen die Studierenden nach, dass sie Aufgaben und Funktionen von Schule

vergleichend darstellen können und die Entwicklung und Struktur des Schulsystems in

Deutschland sowie seiner aktuellen Reformen beschreiben können. Sie zeigen, dass sie

die Anlage und Durchführung von internationalen Schulleistungsvergleichen darstellen

können und zentrale nationale und internationale Forschungsbefunde zu aktuellen

Herausforderungen im Schulsystem darstellen und deren schulpraktische Implikationen

erläutern können. Zudem weisen die Studierenden nach, dass sie Maßnahmen zur

Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben und in Bezug auf ihre

Möglichkeiten beurteilen können.
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In der Klausur „Einführung in die Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen“

zeigen die Studierenden, dass sie kognitive und motivationale Grundlagen der

Lernprozesse von Schüler*innen beschreiben können, verschiedene Lehr- und

Instruktionsformen unterscheiden und Qualitätsmerkmale effektiven Unterrichts

erläutern und kritisch reflektieren können.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur „Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des Schulsystems“ wird

als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-Format angeboten.

Die Klausur „Einführung in die Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen“ wird als

E-Klausur in Präsenz angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

660

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Studienjahrgangsgröße im 2-Fächer-

BA mit dem Profil Lehramt und im Falle dieses Moduls auf zusätzlich ca. 100 Studierende der

Wirtschaftspädagogik. Da die Vorlesung 2 in jedem Wintersemester regulär angeboten wird und im

Sommersemester in elektronischer Form zur Verfügung gestellt wird, kann in diesem Modul in jedem

Wintersemester ein größerer Anteil der jährlich max. 660 Studierenden zu den Vorlesungen und den

Klausuren erwartet werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.101: Basismodul Linguistics, Literature and Culture
English title: Basic Skills: Linguistics, Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• verfügen Studierende über grundlegende Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft sowie der Sprachwissenschaft insbesondere im Hinblick auf

die Strukturierung von Informationen und zum Aufbau von Analogien sowie zur

Herstellung grundlegender Vernetzungen;

• verfügen Studierende über zentrale literatur- und kulturwissenschaftliche sowie

sprachwissenschaftliche Arbeitsabläufe;

• kennen Studierende verschiedene Lösungsstrategien für literatur- und

kulturwissenschaftliche sowie sprachwissenschaftliche Fragestellungen, können

sie begründet auswählen und erfolgreich anwenden;

• verfügen Studierende über grundlegende Kenntnisse im Bereich des

wissenschaftlichen Arbeitens sowohl im Bereich der Literatur- und

Kulturwissenschaft als auch in der Sprachwissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilmodul 1: Grundlagen der Literatur- und

Kulturwissenschaft (A)

Inhalte:

Einführungs-Proseminar "Introduction to the Study of British Literature and Culture"

Einführung in die grundlegende Terminologie, in Konzepte und Methoden des

Faches "English: Language, Literatures and Cultures/Englisch" vornehmlich in

seiner literaturwissenschaftlichen Ausrichtung (z.B. Aspekte der Sprachverwendung,

Erzähltechnik, Literaturtheorie, Figurencharakterisierung). Einübung von Techniken der

literaturwissenschaftlichen Analyse.

Hinweis: Teilmodul 1 (A) ist zu wählen, wenn das Fach English: Language, Literatures

and Cultures mit dem Fach North American Studies kombiniert wird. Vgl. auch oben den

Hinweis zur Kombinierbarkeit von Fächern.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teilmodul 1: Grundlagen der Literatur- und

Kulturwissenschaft (B)

Inhalte:

Einführungs-Proseminar "Introduction to the Study of American Literature and Culture”

Einführung in die grundlegende Terminologie, in Konzepte und Methoden des

Faches "English: Language, Literatures and Cultures/Englisch" in seiner literatur- und

kulturwissenschaftlichen Ausrichtung (z.B. Gattungstheorien, Strukturmerkmale, Stilistik,

Erzähltechnik, Literaturtheorie, Figurencharakterisierung). Einübung von Techniken

des wissenschaftlichen Arbeitens (z.B. Aufbau und Abfassung von wissenschaftlichen

Texten; Kritikfähigkeit gegenüber Texten). Förderung eines Verständnisses von der

Einheit des Fachs über die differenzierten Teilbereiche hinaus.

2 SWS
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Prüfungsvorleistungen: regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten

Fehlsitzungen; mündliche Leistung (Referat/Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes

(à ca.5-10 min.), oder kleinere schriftliche Hausaufgaben (Insg. max. 750 Wörter) 

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Keine. Die regelmäßige Anwesenheit im Kurs sowie die eigenständige weiterführende

Auseinandersetzung mit Kursinhalten werden dringend empfohlen.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Textanalyse; Grundbegriffe und Grundlagentechniken der

Literaturwissenschaft, beides basierend auf den im Kurs verwendeten Materialien und

Herangehensweisen

3 C

Lehrveranstaltung: Teilmodul 2: Grundlagen der Sprachwissenschaft

Inhalte:

Einführungs-Proseminar "Introduction to English Linguistics": Einführung in die

Grundfragestellungen des Faches Linguistik als empirische, deskriptive und theoretische

Wissenschaft. Die wissenschaftliche Erforschung der gegenwärtigen und historischen

Erscheinungsformen des  Englischen wird exemplarisch auf der Ebene der Phonologie,

der Morphologie, der Lexikologie, der Syntax und der Semantik vorgestellt und

eingeübt. Um den Gebrauch der Sprache adäquat erfassen zu können, wird in die

interdisziplinären Ansätze und Methoden der Sozio-, Pragma- und Psycholinguistik

eingeführt. Ziel dieses Teilmoduls ist die Vorbereitung auf  Lehrveranstaltungen sowohl

im Bereich der modernen Linguistik als auch im Bereich der historischen Linguistik/

Mediävistik.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min) oder klausurähnliche Hausarbeit (max 2000 Wörter),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Keine. Die regelmäßige Anwesenheit im Kurs sowie die eigenständige weiterführende

Auseinandersetzung mit Kursinhalten werden dringend empfohlen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Teilmodulprüfung nach, dass sie die Grundbegriffe

der linguistischen Kerndisziplinen kennen und die zentralen Methoden

sprachwissenschaftlicher Analyse anwenden können. Sie weisen des weiteren

Überblickskenntnisse zur Sprachgeschichte nach und können diese anhand von

geeigneten Beispielen illustrieren. Sie weisen außerdem nach, dass sie in der Lage

sind, sprachliche Datensätze zu beschreiben, Muster bezüglich sprachlich relevanter

Kategorien und Prozesse zu erkennen und erste Generalisierungen zu formulieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.201: Basismodul Sprachpraxis - Schriftliche
Kompetenzen
English title: Foundations of English: English Grammar and Academic Writing Practice

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grammatikalische Eigenheiten des Englischen zu erkennen und diese

Erkenntnisse regelgeleitet und kontextsensitiv auf neue Situationen zu

transferieren;

• Grundlagen des akademischen Schreibens zu verstehen und bei der Erstellung

von Texten anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: English Grammar

Inhalte:

Kernbereiche praktischer englischer Grammatik (z.B. Technical Terminology, Tense/

Aspect, Determiners, Prepositions, Collocations)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Lehrveranstaltung: Academic Writing Practice

Inhalte:

Grundlegende Methoden und Techniken des effektiven wissenschaftlichen Schreibens

(z.B. Aspects of Linguistic Accuracy, Register, Style)

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 2000 Wörter), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden:

• Sind mit den grammatikalischen Kerneigenschaften des Englischen vertraut und

können ihr Wissen auf neue Situationen anwenden

• Sind mit den wesentlichen Aspekten und Anforderungen schriftlicher Arbeiten im

universitären Kontext vertraut, insbesondere mit den Anforderungen des Seminars

für Englische Philologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25352



Modul B.Eng.201 - Version 2

zweimalig 1 - 3

Bemerkungen:

Max. Anzahl Studierender: Grammar: 65; Academic Writing: 15.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.202: Basismodul Sprachpraxis - Mündliche
Kompetenzen
English title: Foundations of English: Oral Competence

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• in kommunikativen Standardsituationen mit einer möglichst natürlichen Aussprache

frei, korrekt und pragmatisch angemessen zu sprechen;

• Ausspracheprobleme mithilfe phonetischer Kenntnisse kontrastiv zu analysieren,

darzustellen und zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Phonetics

Inhalte:

Theoretische Fundierung der korrekten Aussprache des Englischen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Lehrveranstaltung: Oral Practice and Pronunciation

Inhalte:

• Konsistent korrekte Aussprache des Englischen

• Fortgeschrittene Gesprächskompetenz (z.B. talk, vocabulary, conversation)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden:

• Kennen phonetische Unterschiede zwischen Ausgangs- und Zielsprache und

können diese Kenntnisse und Fertigkeiten aktiv anwenden und in eine korrekte

Aussprache umsetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Dr. S. Canpolat

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Bemerkungen:
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Max. Anzahl Studierender: Oral Practice and Pronunciation: 15; Phonetics: 80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.303: Practising Literary Analysis
English title: Practising Literary Analysis

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der grundlegenden literaturwissenschaftlichen Kenntnisse und

Kompetenzen: Studierende vertiefen grundlegende Methodenkompetenzen im Umgang

mit Texten aus der Literaturwissenschaft. Sie vertiefen ihre Analysekompetenz

durch den Vergleich von Herangehensweisen an verschiedene Textarten

sowie fachliche Kompetenzen im Umgang mit literaturwissenschaftlichen bzw.

kulturwissenschaftlichen Theorien. Sie stärken ihre Transfer- und Reflexionskompetenz

in der Beschäftigung mit literatur- und kulturwissenschaften Produkten. Sie vertiefen

darüber hinaus grundlegende Fachkompetenzen im Umgang mit Texten sowie

literaturwissenschaftlichen Zusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zu einem Text, Autor oder Themenbereich

der anglophonen Literatur bzw. Kultur

2 SWS

Lehrveranstaltung: Projektarbeit

Inhalte:

Arbeit an einem Gruppen- bzw. Einzelprojekt (Recherche, Strukturierung,

Argumentation) zur Vorbereitung einer Hausarbeit im Seminar. Dies mündet in eine

Projektskizze,

die im Rahmen des Seminars oder einer Sprechstunde vorgestellt wird.

Die Projektarbeit wird ebenso wie die Prüfungsleistung zur Lehrveranstaltung erbracht.

Prüfung: Hausarbeit (max. 3500 Wörter) oder Portfolio (max. 3800 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit und das Portfolio sind alternative Prüfungsformen.

Das Portfolio besteht aus einer Hausarbeit (max. 3000 Wörter) mit theoriegeleiteter

Analyse eines literarischen oder kulturellen Phänomens, einer kritischen Reflexion

über das der Hausarbeit zugrunde liegende Thesis Statement (max. 400 Wörter), einer

Bibliographie mit Reflexion zu Sekundärtexten, die in der Hausarbeit herangezogen

werden (kurze Zusammenfassung sowie Beschreibung der Verwendbarkeit der Texte im

Kontext des Arbeitsthemas, ggf. Beschreibung und Erläuterung von Suchbegriffen, max.

400 Wörter).

8 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu einer Epoche oder einem Themengebiet der

anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Hausarbeit und Portfolio sind alternative Prüfungsformen.

Studierende weisen nach, dass sie die Grundzüge und Funktionsweise einer

schriftlichen akademischen Arbeit beherrschen; eigenständig literarische Texte bzw.

kulturelle Phänomene theoriegeleitet unter einer selbst gewählten Fragestellung

entsprechend dem jeweiligen Kursinhalt analysieren können; sie zeigen die sichere

Beherrschung von literatur- und kulturanalytischen Methoden und Begriffen in der
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Analyse und Bewertung von Texten;sie weisen nach, dass sie themenspezifisch

geeignete Sekundärliteratur recherchieren, sie auf ihre

Verwendbarkeit in einer Hausarbeit bewerten und und kritisch reflektiert in die Analyse

einbeziehen können; das entsprechende akademische Register sowie entsprechende

Stilvorgaben beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eng.101, B.Eng.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.301

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Bemerkungen:

Dieses Modul richtet sich an Studierende der Wirtschaftspädagogik und in Modulpaketen. Die Projektarbeit

wird ebenso wie die Prüfungsleistung zur Lehrveranstaltung, nicht zur Vorlesung erbracht.

Die regelmäßige Anwesenheit im Kurs sowie die eigenständige weiterführende Auseinandersetzung mit

Kursinhalten werden dringend empfohlen. Eine Kurzvorstellung des Projekts (ca. 5 Min. bzw. ca. 2 Seiten)

während des Seminars oder im Rahmen einer Sprechstunde wird erwartet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.401: Aufbaumodul 1: Kultur- und Literaturwissenschaft
des nordamerikanischen Raums
English title: North American Literature and Culture I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- erwerben im Schwerpunkt grundlegende Methoden- und Lernkompetenzen im

Umgang mit literatur- und kulturhistorischen Zusammenhängen (z.B. Strukturieren von

Informationen und Zusammenhängen, Erfassen komplexer Zusammenhänge, Transfer

von Kenntnissen auf andere Texte).

- vertiefen erworbene Methodenkompetenzen in der Analyse und Bewertung einzelner

Texte.

- vertiefen grundlegende Fachkompetenzen im Umgang mit Texten sowie literatur- und

kulturhistorischen Zusammenhängen und entwickeln dadurch interkulturelle Kompetenz.

- erwerben literatur- und kulturhistorische Kenntnisse zu einer Epoche der

amerikanischen Literaturgeschichte durch intensives Studium ausgewählter Texte.

- wenden die Methoden historisch-hermeneutischen Textverständnisses und

systematisch-formaler Textanalyse an konkreten Beispielen an.

- erlernen und nutzen Techniken und Hilfsmittel literaturwissenschaftlicher Forschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur 2 SWS

Prüfung: Take Home Exam (max. 3000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Die regelmäßige Anwesenheit in LV 2 sowie die eigenständige weiterführende

Auseinandersetzung mit Kursinhalten werden dringend empfohlen. LV 2 zusätzlich:

mündliche Leistung (Referat/Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca.5-10

min.), oder kleinere schriftliche Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter) bzw.

vergleichbare schriftliche Leistungen

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zur gewählten literatur- und kulturhistorischen Epoche

(Textkenntnis, Begrifflichkeit, Epochengrenzen, Zusammenhänge). Sicherer Umgang

mit dem gewählten Primärtext; Grundkenntnisse im Umgang mit Sekundärliteratur;

Grundkenntnisse hinsichtlich Stil und Strukturierung wissenschaftlicher Arbeiten

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.101

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.501: Theoretical Foundations 1 – Syntax
English title: Theoretical Foundations 1 – Syntax

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden den Zusammenhang zwischen traditioneller,

beschreibender Grammatik und einer formalen syntaktischen Theorie,

• die Methoden synchroner syntaktischer Analyse,

• die Struktureinheiten, Strukturbeziehungen sowie die zentralen Konstruktionen der

englischen Syntax,

• können die Studierenden die Methoden der modernen Syntax bei der Analyse

sprachlicher Daten anwenden,

• grammatische Regeln explizieren und formalisieren,

• Generalisierungen und Hypothesen formulieren,

• alternative syntaktische Analysen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to Syntactic Theory

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Syntax - Lab Class 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder klausurähnliche Hausarbeit (max. 2000 Wörter) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die Methoden der syntaktischen Analyse sicher

beherrschen, dass sie die zentralen Konstruktionen des Englischen im Rahmen einer

syntaktischen Theorie und nach Vorgabe der Lehrveranstaltung analysieren können,

und dass sie alternative Analysen bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.101

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Wird eine klausurähnliche Hausarbeit angeboten, stammen die Anteile aus beiden Lehrveranstaltungen

dieses Moduls (Theoriekurs und Übung).

Theoriekurs und Übung sollten im selben Semester belegt werden; das vollständige Modul wird jeweils nur

im Sommersemester angeboten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.502: Theoretical Foundations 2 – Semantics and
Pragmatics
English title: Theoretical Foundations 2 – Semantics and Pragmatics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden Notationssysteme zur adäquaten Beschreibung

semantischer und pragmatischer Phänomene des Englischen,

• kennen die Zielsetzung semantischer und pragmatischer Theoriebildung,

• kennen den Unterschied zwischen Einzelfallbeschreibung, Generalisierung und

theoretischer Vorhersage,

• kennen Datenquellen und Methoden der Überprüfung von Generalisierungen,

• können selbständig im Rahmen einer semantischen bzw. pragmatischen Theorie

eine adäquate Beschreibung grammatischer Phänomene des Englischen

durchführen,

• können selbständig Generalisierungen formulieren und diese überprüfen,

• können einfache Regelsysteme validieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to Formal Semantics and Pragmatics

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lab Class Semantics and Pragmatics 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder klausurähnliche Hausarbeit (max. 2000 Wörter) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie elementare Phänomene der Semantik

und Pragmatik kennen und angemessen beschreiben können und dass sie

Transferaufgaben nach der Vorgabe der Lehrveranstaltungen lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.101

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Clemens Steiner-Mayr

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Theoriekurs und Übung sollten im selben Semester belegt werden; das vollständige Modul wird jeweils nur

im Wintersemester angeboten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.601: Aufbaumodul 1: Medieval English Literature and
Culture
English title: Medieval English Literature and Culture

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlegende Überblickskenntnisse im Bereich der englischen Literatur des

Mittelalters, ihrer Gattungen und Formen, und ihrer historischen Kontexte anhand

wichtiger Hauptwerke zu reproduzieren

• Kompetenzen im detaillierten Verständnis der historischen Sprachstufen des

Englischen durch selbstständige Übersetzung mit Hilfsmitteln einzuüben und durch

Wiederholung zu verfeinern und zu differenzieren

• Ausgewählte Hauptwerke der mittelalterlich englischen Literatur im close reading

kritisch zu kommentieren und erste schriftliche Ausdrucksformen für Form-Inhalt-

Beziehungen in den Texten zu entwickeln

• und haben erste Begegnung mit der handschriftlichen Überlieferungsform gemacht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen zur

mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des Englischen

sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, Literaturtheorie, zu

wichtigen Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Introduction to Medieval English Literature and Culture

Inhalte:

Die LV soll die Sprach- und Textkenntnis durch regelmäßige Übersetzungsübungen

der älteren Sprachstufen vertiefen sowie erste Ansätze zur kritischen Interpretation von

Form-Inhalt Beziehungen durch den close commentary einüben

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; 1 close commentary (max. 750 Wö)

Prüfungsanforderungen:

Sprachkenntnisse und Übersetzungstechniken; Methoden des close commentary zu

Form-Inhalt-Beziehungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.101
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eng.702: Fachdidaktik Englisch für Wirtschaftspädagogen
English title: Introduction to English Language Teaching (at Vocational Schools)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen fachdidaktische Grundlagen der schulischen Vermittlung sprachpraktischer

Kenntnisse und Fähigkeiten (Wortschatz, Grammatik, Hör-, Seh- und Leseverstehen,

Sprech- und Schreibvermögen);

• kennen fremdsprachendidaktische Ansätze aus den Bereichen der Literatur-, Kultur-

und Mediendidaktik;

• kennen Lernziele des Fremdsprachenunterrichts sowie verschiedene Methoden und

Medien zu ihrer Erreichung;

• sind in der Lage, fremdsprachliche Lehr-Lern-Prozesse zu planen, anzuleiten und zu

beurteilen;

• kennen verschiedene Persönlichkeits- und Rollentheorien des Fremdsprachenlehrers

bzw. der -lehrerin;

• sind in der Lage, ihre professionsorientierte persönliche Entwicklung zu reflektieren;

• kennen landeskundliche und interkulturelle Ansätze und Theorien und sind sich ihrer

Bedeutung für das Lehren und Lernen einer fremden Sprache bewusst;

• sind in der Lage, ihr Interaktionsverhalten hinsichtlich (inter)kultureller Faktoren zu

planen, zu beobachten und zu reflektieren;

• sind in der Lage, Mittlerfunktionen zwischen Personen unterschiedlicher Kulturen und

Sprachen zu übernehmen;

• entwickeln ein Bewusstsein für kulturelle Vielfalt als Ressource für Bildungsprozesse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung Introduction to English Language Teaching

Inhalte:

• theoretische Grundlagen der Fachdidaktik Englisch,

• LehrerInnenrollen, LehrerInnenbilder,

• Konzeption von fremdsprachlichen Unterrichtsprozessen,

• Einsatzmöglichkeiten verschiedener Methoden und Medien und deren Reflexion,

• schulische Vermittlung von Wortschatz, Grammatik, Hör-, Seh- und Leseverstehen,

Sprech- und Schreibvermögen,

• Grundlagen der Literatur-, Kultur- und Mediendidaktik,

• Leistungsbeurteilung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium

Inhalte:

• Nachbereitung und Vertiefung der Themen aus dem Seminar Introduction to English

Language Teaching, • inhaltliche und methodische Planung und Durchführung einer

1 SWS
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Unterrichtsstunde (Micro Teaching Unit) zu einem der Themen aus dem Seminar, •

Reflexion der unterrichtspraktischen Erfahrung

Anmerkung: Proseminar und Tutorium müssen in einem Semester belegt werden.

Prüfung: Portfolio (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen; Planung

und Durchführung einer Micro Teaching Unit (MTU)

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio dient  zur Reflexion des eigenen Lernprozesses.

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie die fachdidaktischen

Grundlagen der schulischen Vermittlung fremdsprachlicher Unterrichtsinhalte kennen

sowie deren Relevanz für die Konzeption von fremdsprachlichen Unterrichtsprozessen

reflektieren können; dass sie Grundkenntnisse über den Einsatz verschiedener

Methoden und Medien im Fremdsprachenunterricht erworben haben; dass sie die

Grundlagen der Fremdsprachendidaktik aus verschiedenen Perspektiven reflektieren

können: aus der der Lernenden im Seminar, aus der Sicht von Lehrenden und aus

der Sicht von SchülerInnen. Die Studierenden weisen außerdem nach, dass sie in der

Lage sind, ihren eigenen Lernprozess zu reflektieren und Konsequenzen für ihre eigene

Unterrichtspraxis und Lehrpersönlichkeit abzuleiten. Sie zeigen, dass sie Kenntnisse

von verschiedenen Persönlichkeits- und Rollentheorien als Fachlehrerin oder Fachlehrer

erworben haben und diese reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eng.101

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.201-WiPäd: Einführungsmodul für WiPäd
English title: Introductory Module for Students of Business Education

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zum religionspädagogischen

Kompetenzprofil, zum Beruf der Religionslehrerin bzw. des Religionslehrers, zu den

einzelnen Disziplinen der Theologie sowie zu fachspezifischen Arbeitsweisen. Sie

werden befähigt, einen theologisch-religionspädagogischen Fragehorizont aufzubauen,

die Gliederung der wissenschaftlichen Erforschung des Christentums zu erläutern und

wissenschaftliche Arbeitsmethoden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Lehramt und in das Lehramtsstudium Ev.

Religion (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inklusion als Aufgabe von Schule, Kirche und Gesellschaft

Blockveranstaltung

1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Essay (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, über den Gegenstand und die Grundlagen der Religionspädagogik Auskunft

zu geben, die Gliederung der wissenschaftlichen Erforschung des Christentums zu

erläutern, die Bedeutung der Themen "Inklusion" und "Diversity" für Schule, Kirche und

Gesellschaft zu reflektieren und wissenschaftliche Arbeitsmethoden anzuwenden

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.202-WiPäd: Altes Testament für WiPäd
English title: Old Testament for Students of Business Education

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, über den Umfang und den Aufbau des

alttestamentlichen Kanons Auskunft zu geben, die Schriften des Alten Testaments vor

ihrem jeweiligen geschichtlichen Hintergrund zu lesen, ihre Entstehungsgeschichte und

ihre zentralen theologischen Inhalte in Grundzügen nachzuvollziehen, alttestamentliche

Texte sachgemäß auszulegen und Grundfragen der Geschichte Israels zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Alte Testament (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Auslegung biblischer Texte (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, den Aufbau des Alten Testaments, den geschichtlichen Hintergrund,

die Entstehung und die theologischen Besonderheiten zentraler alttestamentlicher

Schriften, die Methoden der wissenschaftlichen Bibelexegese sowie Grundfragen der

Geschichte Israels darzustellen und anhand von Beispielen zu erörtern

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Dr. theol. h. c. Hermann

Spieckermann

apl. Prof. Dr. Karin Schöpflin

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.203-WiPäd: Neues Testament für WiPäd
English title: New Testament for Students of Business Education

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, über den Aufbau des neutestamentlichen

Kanons Auskunft zu geben, die Schriften des Neuen Testaments vor ihrem jeweiligen

geschichtlichen Hintergrund zu lesen, ihre Entstehungsgeschichte in Grundzügen

nachzuvollziehen, sie in ihren zentralen theologischen Inhalten wahrzunehmen und

Grundfragen der Geschichte des frühen Christentums zu erörtern. Darüber hinaus

werden sie befähigt, die neutestamentliche Jesusüberlieferung, ihre historischen

Voraussetzungen und ihre zeit- und traditionsgeschichtlichen Hintergründe sowie

Grundmodelle der Christologie des Neuen Testaments darzustellen und zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Neue Testament

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Jesus von Nazareth und neutestamentliche Christologien

(Vorlesung oder Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, auf der Basis einleitungswissenschaftlicher Grundkenntnisse die

neutestamentliche Jesusüberlieferung, ihre historischen Voraussetzungen und ihre zeit-

und traditionsgeschichtlichen Hintergründe sowie Grundmodelle der Christologie des

Neuen Testaments darzustellen und zu erläutern

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florian Wilk

Angebotshäufigkeit:

s. oben

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.204a-WiPäd: Kirchengeschichte für WiPäd (mit
Hausarbeit)
English title: Church History for Students of Business Education (with Seminar Paper)

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu den Epochen der

Kirchengeschichte (Alte Kirche, Mittelalter, Reformation, Neuzeit). Sie werden befähigt,

kirchengeschichtliche Quellen zu analysieren und zu interpretieren, Auskunft über

historische Entwicklungen, wichtige theologische Positionen und zentrale kirchen-

und theologiegeschichtlichen Dokumente zu geben und sich kritisch mit ihnen

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Kirchengeschichte im Überblick (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Exemplarische Quellen zur Kirchengeschichte (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48000 Zeichen)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, kirchengeschichtlich relevante Texte zu analysieren, zu interpretieren und

historisch einzuordnen

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.204b-WiPäd: Kirchengeschichte für WiPäd
English title: Church History for Students of Business Education

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu den Epochen der

Kirchengeschichte (Alte Kirche, Mittelalter, Reformation, Neuzeit). Sie werden befähigt,

kirchengeschichtliche Quellen zu analysieren und zu interpretieren, Auskunft über

historische Entwicklungen, wichtige theologische Positionen und zentrale kirchen-

und theologiegeschichtlichen Dokumente zu geben und sich kritisch mit ihnen

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Kirchengeschichte im Überblick (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Exemplarische Quellen zur Kirchengeschichte (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Darstellung und zur Erörterung zentraler kirchengeschichtlicher

Sachverhalte

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Klausur wird im Rahmen der Vorlesung geschrieben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.205a-WiPäd: Dogmatik für WiPäd (mit Hausarbeit)
English title: Dogmatics for Students of Business Education (with Seminar Paper)

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu den Grundbeständen und neuzeitlichen

Umformungen der dogmatischen Tradition sowie die Kompetenz, die Methoden

dieses Teilbereichs der Systematischen Theologie selbständig anzuwenden. In der

Auseinandersetzung mit einem exemplarischen Thema werden sie zur Artikulation

und Reflexion der Besonderheiten befähigt, die mit der Aufgabe verbunden sind,

Rechenschaft über die christlichen Glaubensinhalte zu geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Dogmatik im Grundriss (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar Dogmatik (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48000 Zeichen)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, zentrale Texte der Dogmatik zu analysieren, zu interpretieren und sich kritisch

mit ihnen auseinanderzusetzen

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Laube

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.205b-WiPäd: Dogmatik für WiPäd
English title: Dogmatics for Students of Business Education

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu den Grundbeständen und neuzeitlichen

Umformungen der dogmatischen Tradition sowie die Kompetenz, die Methoden

dieses Teilbereichs der Systematischen Theologie selbständig anzuwenden. In der

Auseinandersetzung mit einem exemplarischen Thema werden sie zur Artikulation

und Reflexion der Besonderheiten befähigt, die mit der Aufgabe verbunden sind,

Rechenschaft über die christlichen Glaubensinhalte zu geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Dogmatik im Grundriss (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar Dogmatik (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, zentrale Themen und Probleme der Dogmatik darzustellen und zu erörtern

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Laube

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Klausur wird im Rahmen der Vorlesung geschrieben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.208-WiPäd: Religionspädagogik und -didaktik für
WiPäd
English title: Religious Education and Didactics for Students of Business Education

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Geschichte von Religionsunterricht und

Religionspädagogik, zu grundlegenden Begriffen, Denkfiguren und systematischen

Fragen religionspädagogischer Theorie, zu religionspädagogisch relevanten Aspekten

der Religionspsychologie und der Religionssoziologie sowie zur Erforschung

der Religiosität von Jugendlichen. Sie werden befähigt, Begründungsmuster

für den Religionsunterricht zu erläutern, verschiedene Gestaltungsformen des

Religionsunterrichts (z.B. konfessionell, konfessionell-kooperativ, religionskundlich) zu

beurteilen und empirische und theoretische Aspekte zum Beruf "Religionslehrer/in" zu

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Historische, systematische und empirische Gesichtspunkte

der Religionspädagogik (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundfragen der Religionspädagogik und des

Religionsunterrichts (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, grundlegende Fragen der Religionspädagogik und -didaktik darzustellen und

zu erörtern

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.EvRel.201-WiPäd

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis
English title: Basic Module Practical Language Skills

7 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und grundlegende Rezeptions-

und Produktionskompetenzen zu entwickeln, wobei in Französisch I der Schwerpunkt

auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen) und in Französisch II der Schwerpunkt auf

dem Schriftlichen liegt (Lesen und Schreiben);

Weiterhin soll dieses Modul eine Bewusstmachung und Vertiefung grammatischer

Problemfelder fördern, die adäquate Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) trainieren, Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein

allgemein entwickeln. (Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

In Französisch II sind zwei der je 2-stündigen Übungen Französisch IIa, IIb, IIc zu

belegen und 2 Klausuren je 45 Minuten erfolgreich zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Französisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 50 Minuten), davon ca. 30 Minuten Sprech- und ca. 20

Minuten Hörfertigkeit

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIa - Grammaire (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIb - Compréhension (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Französisch IIc - Sons et graphies (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

2 C

Prüfungsanforderungen:
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Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

Französisch I jedes Wintersemester; Französisch II

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.102: Basismodul Sprachwissenschaft
English title: Basic Module Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die französische Sprachwissenschaft: Kenntnisse der wichtigsten

Grundbegriffe, Kernbereiche und Methoden der französischen Sprachwissenschaft;

Überblick über Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der sprachwissenschaftlichen

Schulen; Fähigkeit zur Analyse der Strukturen der französischen Standardsprache und

ihrer Varietäten.

Grundlagen der Sprachgeschichte: Überblickskenntnisse der diachronischen

Sprachwissenschaft als Grundlage für die Auseinandersetzung mit diachronen

Varietäten des Französischen in ihrem jeweiligen historischen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die französische Sprachwissenschaft

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe, methodischen

Verfahrensweisen und Kernbereiche der französischen Sprachwissenschaft sowie der

sprachwissenschaftlichen Schulen. Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Strukturen

der französischen Standardsprache und ihrer Varietäten.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Sprachgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der diachronischen Sprachwissenschaft, angewandt auf die

Sprachgeschichte des Französischen und seiner diachronen Varietäten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.104: Basismodul Landeswissenschaft
English title: Basic Module Regional Studies

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Approches de la France contemporaine: Erwerb grundlegender Kenntnisse über

das heutige Frankreich und/oder eine französischsprachige Region auf der Grundlage

aktueller Themen aus Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur.

Weitere Lehrveranstaltung: Vertiefte Kenntnisse eines landeswissenschaftlichen

Themenbereichs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Approches de la France contemporaine (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse über das heutige Frankreich und/oder eine

französischsprachige Region; Nachweis vertiefter Kenntnisse zu einem Thema.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marie-Helene Dumont

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis
English title: Advanced Module I Practical Language Skills

5 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die Fertigkeiten Lesen und Schreiben und Sprechen auf

Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Ziel des Moduls ist es,

eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu entwickeln. Weiterhin zielt dieses

Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen und Problemfelder, die zu einem

besseren metalinguistischen Verständnis der Grammatik führen soll. Die Studierenden

sollen in der Lage sein, Informationen und Argumente aus unterschiedlichen Quellen

zusammenzuführen und klare, gut strukturierte Texte zu relevanten Themen zu

verfassen. Im Bereich der mündlichen Produktion und Interaktion sollen sie ihre

Gedanken und Meinungen präzise ausdrücken sowie kommunikative Strategien gezielt

einsetzen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch III A Interactions orales (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Französisch III B Techniques, usages et grammaire de l'écrit

(Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Französisch IV 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Präsentation (max. 15 Minuten)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Solide Rezeptions- und Produktionskompetenz auf Niveau B2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens; vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen und

Problemfelder. Die Studierenden weisen nach, dass sie in der Lage sind, Informationen

und Argumente aus unterschiedlichen Quellen zusammenzuführen und klare, gut

strukturierte Texte zu relevanten Themen zu verfassen. Im Bereich der mündlichen

Produktion und Interaktion können sie ihre Gedanken und Meinungen präzise

ausdrücken sowie kommunikative Strategien gezielt einsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Frz.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Bemerkungen:

Es wird empfohlen, pro Semester ein bis zwei Lehrveranstaltungen zu belegen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis
English title: Advanced Module II Practical Language Skills

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem landeskundlichen Thema – zu üben und zu einer

selbständigen Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul Grundlagen

der Sprachmittlung vertiefen und eine Sprachbewusstheit bei den Studierenden

entwickeln. (GER: B2-C1).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Va (Übersetzung) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Französisch Vb (Langue et civilisation) (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis selbständiger Sprachverwendung in den vier Fertigkeiten (Hören, Lesen,

Sprechen und Schreiben) auf Niveau B2-C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Prüfungsvorleistungen: regelmäßige Teilnahme in Français Va und Vb; Portfolio (max.

20000 Zeichen) oder Referat (ca. 30 Minuten) in Français Vb

Zugangsvoraussetzungen:

B.Frz.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Balou Koui

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.WP.105: Einführung in die Fachdidaktik Französisch
WiPäd
English title: Introduction to Subject Didactics French

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Französisch kennen,

berufsbezogene schulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs,

Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fachdidaktik Französisch in

schulbezogenen Vermittlungszusammenhängen (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je

max. 7.500 Zeichen)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis grundlegender Konzepte, Ansätze und Methoden der

Fachdidaktik Französisch.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.WP.106: Wirtschaftsfranzösisch
English title: Business French

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übung: Vertiefung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) in

der Wirtschaftssprache Französisch und Erweiterung der Kenntnisse bezüglich der

französischen Wirtschaft und Wirtschaftspolitik.

Selbststudieneinheit: Vertiefung der sprachlichen und wirtschaftsbezogenen

Kompetenzen durch die Bearbeitung zweier grundlegender Themen über das

französische Wirtschaftswesen und Auseinandersetzung mit der Problematik der

interkulturellen beruflichen Kommunikation.

Konsolidierung der Sprachkompetenz auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Es sind entweder die Übung oder beide Selbststudienheiten zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Le français économique (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 25000 Zeichen) 4 C

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit L'univers économique français und

Selbstudieneinheit Interculturalité et français professionel

Prüfung: zwei mündliche Prüfungen (je ca. 15 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis vertiefter Kenntnisse der Wirtschaftsprache Französisch und der

französischen Wirtschaft und Wirtschaftspolitik; Kenntnis der Problematik interkultureller

beruflicher Kommunikation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Balou Koui

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.1
English title: Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts, Methods 1.1

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den drei germanistischen Teilbereichen

der Literaturwissenschaft, der Mediävistik und der Linguistik. Darüber hinaus

beherrschen Sie die Grundtechniken des philologischen Arbeitens und können

Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der Germanistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen Arbeiten, fachliche

Kompetenz in den Teilfächern der Germanistik

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisvorlesung Grundlagen 1.1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Kurzvortrag (ca. 10 Minuten)

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• über Basiswissen in den dre Teildisziplinen Mediävistik, NDL und Linguistik

verfügen,

• dass sie Grundwissen und Grundtechniken des philologischen Arbeitens in den

drei Teildisziplinen Mediävistik, NDL und Linguistik anwendungsbezogen und

selbstständig beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.2
English title: Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts, Methods 1.2

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen Konzepte der

germanistischen Teilfächer und ihrer spezifischen Analysepraxen: Reflexion von Zielen,

Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken. Außerdem besitzen die

Studierenden sowohl methodische Kompetenzen als auch Analysekompetenzen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisvorlesung Grundlagen 1.2 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie Kompetenzen in den Techniken, Methoden und

Forschungsgegenständen der germanistischen Teildisziplinen erworben haben,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und anzuwenden

vermögen. 

 

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1

für Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2

Basisseminar Mediävistik 1.1 für Einführung

Mediävistik 1.2

Basisseminar Linguistik 1.1 für Basisseminar

Linguistik 1.2

oder äquivalente Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und
systematische Perspektiven 2.1
English title: Literary Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen. Sie können exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in dem jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhang erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form

aufbereiten und präsentieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Kompetenz zur Darstellung und Präsentation

wissenschaftlicher Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und

systematischer Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge

von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart ebenso verfügen,

• wie über die Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen sowie,

• dass sie über angemessene Präsentationskompetenz verfügen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

2)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische
Perspektiven 2.2
English title: Medieval Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit zu übersetzen. Außerdem verfügen sie über eine Übersicht zum

Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter.

Weiterhin können die Studierenden Texte in die Entstehungs- Aufführungs-

und Überlieferungskontexte einordnen sowie sie die Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation nutzen können.

Kompetenzen:

Übersetzungskompetenz, Kompetenz zur Anwendung von Gattungsbegriffen,

Kompetenz zur Einordnung und Interpretation von mittelalterlichen Texten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer

Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Epochentexte adäquat in das Neuhochdeutsche übersetzen und

• dass sie diese in das relevante mediävistische Gattungsspektrum und die

relevanten Kontexte einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

3)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Bleumer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:
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Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-3: Linguistik - Synchrone und diachrone
Perspektiven 2.3
English title: Linguistics - Synchronic and Diachronic Perspectives 2.3

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über wissenschaftliche Basiskenntnisse in den fünf

Kernbereichen der deskriptiven und formalen Linguistik: Phonologie, Morphologie,

Syntax, Semantik und Pragmatik. Sie sind in der Lage relevante sprachliche

Phänomene einem der linguistischen Kernbereiche zuzuordnen sowie sie adäquat zu

beschreiben und unter Berücksichtigung einschlägiger Theorien synchron und diachron

zu analysieren.

Kompetenzen:

Grundlegende Kompetenz in den Kernbereichen der deskriptiven und formalen

Linguistik, Analysekompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Syntax des Deutschen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Hausaufgaben oder empirische Studie oder Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Beschreibung und theoriebasierten Analyse

ausgewählter sprachlicher Phänomene in den Kernbereichen der Grammatik

verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

Basisseminare Linguistik 1.1 und 1.2 oder

äquivalente Kenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und
schulische Fachdidaktik (Profil Lehramt)
English title: Subject Didactics German - Extracurricular and School Subject Didactics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teil 1:

Lernziele:

Die Studierenden der außerschulischen Fachdidaktik können Vermittlungsfragen

in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches

(deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der

Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung

beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren

und -einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale

Konzepte lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Kommunikations- und Vermittlungskompetenz

Teil 2:

Lernziele:

Die Studierenden der schulischen Fachdidaktik können Fachdidaktik als Beitrag

zur wissenschaftlichen Modellierung des Faches aus der Vermittlungsperspektive

verstehen und kritisch reflektieren, kennen die Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch,

können sie darstellen und erläutern, kennen deren Konzepte sowie die zentralen

Bildungsziele des Faches – auch in ihrer historischen Einbindung – können sie

darstellen, kritisch einordnen und auf die Schüler/innen beziehen und können an den

genannten Grundkonzepten den Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik

und Unterrichtspraxis aufzeigen und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen

Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung verbinden

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Darstellungskompetenz, Grundkenntnisse der Fachdidaktik

Deutsch, Kenntnisse der Lern- bzw. Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts und

der Grundkonzepte des Zusammenhangs zwischen Fachwissenschaft, Fachdidaktik und

Unterrichtspraxis

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische Fachdidaktik für das Profil Lehramt (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: schriftliche Vor- und Nachbereitung in Form einer schriftlichen Reflexion

(max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die schulische Fachdidaktik Deutsch (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach:

• Fähigkeit zum Verständnis und zur kritischen Reflexion von Vermittlungsfragen in

ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches

(deutsche Sprache und Literatur);

• Fähigkeit, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung

und ihrer institutionellen Ansiedelung, auch in ihrer historischen Einbindung, zu

beziehen;

• Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts mit ihren

Konzepten und Bildungszielen und Fähigkeit, diese auf die Schüler/innen zu

beziehen;

• Kenntnis von Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen

Bereich;

• Kenntnis von Praxisfeldern und zentralen Konzepten lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung;

• Kommunikationskompetenz;

• Vermittlungskompetenz;

• Verständnis der Fachdidaktik als Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung des

Faches und ihre kritische Reflexion;

• Darstellungskompetenz bezüglich der Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch;

• Fähigkeit, den Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und

Unterrichtspraxis aufzuzeigen und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen

Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung zu verbinden.

 

Zugangsvoraussetzungen:

ab dem 3. Fachsemester

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Reinhard Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik

und kennen einige Programmierparadigmen.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung,Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die theoretischen und die praktischen Übungen aller Übungsblätter müssen jeweils

mit mindestens 40% der erreichbaren Punkte bestanden werden, mit Ausnahme von

maximal zwei theoretischen und zwei praktischen Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

10 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25395



Modul B.Inf.1101 - Version 8

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1603: Einführung in die Fachdidaktik Informatik
English title: Introduction to didactics of computer science

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundwissen im

Bereich "Fachdidaktik Informatik" vertraut. Sie

• verfügen über didaktisches Grundwissen über lerntheoretische und -

psychologische Hintergründe für das Lernen und Lehren von Informatikinhalten;

• kennen zentrale didaktische Konzepte und Materialien für die Vermittlung des

Stoffgebiets;

• strukturieren Lehr-Lern-Prozesse mit den Konzepten fundamentaler Ideen und

Grundvorstellungen;

• verstehen didaktische Befunde und Konzepte sowie konkrete Ansätze zu

typischen Lernsituationen bei der Vermittlung von Informatikinhalten;

• beherrschen bereichsspezifische Argumentationsweisen und

Problemlösungsstrategien, sowie typische Lernperspektiven im Stoffgebiet

(insbesondere Vorstellungen, Fehlermuster, Verständnishürden,

Anknüpfungspunkte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Informatik und Allgemeinbildung" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

Prüfungsanforderungen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich "Fachdidaktik Informatik" erworben, insbesondere

• Vermittlungskompetenz von Informatikinhalten;

• stoffdidaktische und sachbezogene Analyse von Lerninhalten der Informatik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Informatik und der Programmierung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Mat.0010 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0010: Grundzüge der Algebra und funktionaler
Zusammenhänge
English title: Basics of algebra and functional thinking

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit algebraischem

Grundwissen vertraut. Sie

• festigen grundlegende Techniken zu Zahlbereichen, zur Algebra und zu

elementaren Funktionen;

• entwickeln einen höheren Standpunkt zu grundlegenden Begriffen dieser Gebiete;

• erwerben die Befähigung zum systematischen Argumentieren und Beweisen, um

die Studierfähigkeit für das Fach Mathematik sicherzustellen;

• erwerben einen Überblick über die Entstehungsgeschichte der Mathematik. 

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen in Bereichen der Algebra erworben. Sie

• beherrschen grundlegende Kenntnisse der Zahlbereiche, der Algebra und der

elementaren Funktionen;

• operieren sicher mit algebraischen und arithmetischen Verfahren und logischen

Schlüssen;

• lesen mathematische Beweise zu diesem Bereich;

• drücken mathematische Inhalte der Sekundarstufe I in wissenschaftlicher Sprache

aus;

• unterscheiden zwischen Axiomen, Definitionen und Sätzen, weisen Eigenschaften

konkreter mathematischer Objekte nach und halten dies in einem mathematischen

Text fest.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge der Algebra und funktionaler Zusammenhänge

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0010.PrVor: Erfolgreiches Bestehen des MidTerm-Exams.

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung grundlegender Techniken und angemessene Formulierung von Inhalten

des Mathematikunterrichts der Sekundarstufe I.

6 C

Lehrveranstaltung: Grundzüge der Algebra und funktionaler Zusammenhänge -

Übung (Übung)

2 SWS

Prüfung: MidTerm-Exam (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundlagenkenntnisse in den Bereichen Zahlbereiche, Algebra und

elementaren Funktionen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent*in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Modul B.Mat.0011 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0011: Analysis I
English title: Analysis I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit analytischem

mathematischem Grundwissen vertraut. Sie

• Kennen elementare Mengen und Logik und wenden dieses Wissen in

verschiedenen Beweistechniken an;

• lernen eine Konstruktion oder Charakterisierung der reellen Zahlen kennen;

• beherrschen komplexe Zahlen;

• gehen sicher mit Ungleichungen reeller Zahlen sowie mit Folgen und Reihen

reeller und komplexer Zahlen um; können Grenzwerte in einfachen Fällen

berechnen;

• kennen die Begriffe Limes superior und Limes inferior;

• sind mit dem Begriff der absoluten Konvergenz vertraut, und kennen den

Umordnungssatz;

• kennen die Begriffe der Stetigkeit und gleichmäßigen Stetigkeit;

• sind mit dem Begriff der Differenzierbarkeit und Ableitung vertraut;

• untersuchen reelle und komplexe Funktionen in einer Veränderlichen auf Stetigkeit

und Differenzierbarkeit;

• kennen spezielle Funktionen wie die Exponentialfunktion, Winkelfunktionen und

Logarithmus;

• sind mit dem Mittelwertsatz vertraut;

• können Potenzreihenentwicklungen im Reellen berechnen, sowie kennen den

Unterschied zwischen punktweiser und gleichmäßiger Konvergenz;

• kennen die Konstruktion des Regel- oder Riemann-Integrals und grundlegende

Techniken des Integrierens;

• berechnen Integrale und Ableitungen von reellen und komplexen Funktionen in

einer Veränderlichen;

• kennen erste Vertauschungssätze von Grenzwerten und Integral und

Differentiation.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

• verwenden korrekt mathematische Sprache mit Beweisen, Sätzen und Definitionen

passiv und aktiv;

• formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in

schriftlicher und mu¨ndlicher Form korrekt;

• lösen Probleme der reellen, eindimensionalen Analysis;

• analysieren klassische Funktionen und ihre Eigenschaften mit Hilfe von

funktionalem Denken;

• erfassen grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und Funktionen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden
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• sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem

Axiomensystem vertraut.

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung I 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0011.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte sowie engagierte

Teilnahme, Präsentation von Lösungen

9 C

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung I - Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung I - Tutorium

Das Tutorium ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

4 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen der Analysis, insbesondere Verständnis des

Grenzwertbegriffs, sowie Beherrschen grundlegender Beweistechniken der Analysis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Basismodul in den Bachelorstudiengängen der Lehreinheit Mathematik.

• In Bachelorstudiengängen der Lehreinheit Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0012

die Module B.Mat.0841 und B.Mat.0842 ersetzen.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende der

Lehreinheit Mathematik.

Wiederholungsregelungen

• Nicht bestandene Prüfungen zu diesem Modul können dreimal wiederholt werden.

• Ein vor Beginn der Vorlesungszeit des ersten Fachsemesters, z.B. im Rahmen des mathematischen

Sommerstudiums, absolvierter Prüfungsversuch im Modul B.Mat.0011 "Analysis I" gilt im Falle des

Nichtbestehens als nicht unternommen (Freiversuch); eine im Freiversuch bestandene Modulprüfung

kann einmal zur Notenverbesserung wiederholt werden; durch die Wiederholung kann keine

Verschlechterung der Note eintreten. Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zwecke

der Notenverbesserung ist im Übrigen nicht möglich; die Bestimmung des §16 a Abs. 3 Satz 2 APO

bleibt unberührt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0012: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I
English title: Analytic geometry and linear algebra I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit mathematischem

Grundwissen der linearen Algebra vertraut. Sie

• sind mit Grundbegriffen wir Körpern, Vektorräumen und Untervektorräumen

vertraut;

• können sicher mit komplexen Zahlen umgehen;

• kennen Beispiele linearer Abbildungen, können Bild, Kern und Quotientenräume

bestimmen;

• können Lösungsmengen homogener und inhomogener linearer

Gleichungssysteme bestimmen, mit Basen, dem Austauschsatz und dem Begriff

der linearen Unabhängigkeit arbeiten;

• kennen den Gauß-Algorithmus;

• sind mit den Begriffen Spur und Determinante einer Matrix vertraut und kennen die

Cramersche Regel;

• beschreiben lineare Abbildungen sowie die Hintereinanderausführung linearer

Abbildungen durch Matrizen;

• sind mit der Gruppe Gl(n,K) und der Anwendung von Basistransformationen

vertraut;

• lösen Eigenwertprobleme und berechnen Determinanten, Unterdeterminanten

sowie sind mit dem Begriff der Orientierung vertraut;

• können charakteristische Polynome bestimmen und kennen den Satz von Cayley-

Hamilton;

• kennen Resultate zur Diagonalisierung und Triagonalisierung und können

Jordan'sche Normalformen berechnen;

• erkennen Vektorräume mit geometrischer Struktur und ihre strukturerhaltenden

Homomorphismen, insbesondere im Fall euklidischer und unitärer Vektorräume;

• erkennen Bilinearformen, Skalarprodukte, Hermitsche Formen und können

Orthogonalisierungsverfahren anwenden;

• erkennen selbstadjungierte Endomorphismen, unitäre Endomorphismen und sind

mit Hauptachsentransformationen vertraut;

• kennen den Sylvesterschen Trägheitssatz.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen in der linearen Algebra erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus dem Bereich der linearen Algebra in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme anhand von Fragestellungen der linearen Algebra;

• erfassen das Konzept der Linearität bei unterschiedlichen mathematischen

Objekten;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden
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• nutzen lineare Strukturen, insbesondere den Isomorphiebegriff, für die

Formulierung mathematischer Beziehungen;

• erfassen grundlegende strukturelle Eigenschaften linearer und euklidischer

Vektorräume;

• sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem

Axiomensystem vertraut.

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0012.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte sowie engagierte

Teilnahme, Präsentation von Lösungen

9 C

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I - Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Analytische Geometrie und Lineare Algebra I - Tutorium

Das Tutorium ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

4 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der linearen Algebra, insbesondere über Lösbarkeit und Lösungen

linearer Gleichungsysteme und über Euklidische Vektorräume.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Basismodul in den Bachelorstudiengängen der Lehreinheit Mathematik.

• In Bachelorstudiengängen der Lehreinheit Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0012

die Module B.Mat.0841 und B.Mat.0842 ersetzen.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende der

Lehreinheit Mathematik.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0021: Analysis II
English title: Analysis II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit weitreichendem

analytischen mathematischen Grundwissen vertraut. Sie

• arbeiten kompetent mit reellwertigen Funktionen mehrerer reeller Veränderlicher;

• untersuchen Funktionen in mehreren Veränderlichen auf Stetigkeit und

Differenzierbarkeit;

• beschreiben topologische Grundbegriffe in metrischen Räumen mathematisch

korrekt;

• kennen den Banachschen Fixpunktsatz und Anwendungen;

• kennen die grundlegende Theorie gewöhnlicher Differenzialgleichungen (Picard-

Lindelöf);

• kennen und arbeiten mit den verschiedenen Ableitungsbegriffen für Funktionen

mehrerer reeller Veränderlicher;

• sind mit mehrdimensionalen Taylor-Entwicklungen vertraut und können diese auf

Extremwertprobleme anwenden;

• kennen einen Integralbegriff für Funktionen mehrerer Veränderlicher und in diesem

Kontext wichtige Eigenschaften (Fubini, Transformationssatz, Konvergenzsätze);

• berechnen Integrale und Ableitungen von Funktionen in mehreren Veränderlichen;

• kennen den Satz über implizite Funktionen und kennen Anwendungen wie z.B.

Extrema unter Nebenbedingungen und den Begriff der Untermannigfaltigkeit.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme der reellen, mehrdimensionalen Analysis;

• analysieren klassische Funktionen in mehreren Variablen und ihre Eigenschaften

mit Hilfe von funktionalem Denken;

• erfassen grundlegende topologische Eigenschaften metrischer Räume.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung II 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0021.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte sowie engagierte

Teilnahme, Präsentation von Lösungen

9 C

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung II - Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung II - Tutorium 4 SWS
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Das Tutorium ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen und Problemlösefähigkeit in der Differenzial- und

Integralrechnung in mehreren Veränderlichen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Mathematik, kann dieses Modul das Modul B.Mat.0025

"Methoden der Analysis II" ersetzen.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende der

Lehreinheit Mathematik.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25406



Modul B.Mat.0025 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0025: Methoden der Analysis II
English title: Methods of analysis II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit weitreichendem

mathematischen Grundwissen vertraut. Sie

• beschreiben topologische Grundbegriffe mathematisch korrekt;

• untersuchen Funktionen in mehreren Veränderlichen auf Stetigkeit,

Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit;

• berechnen Integrale und Ableitungen von Funktionen in mehreren Veränderlichen;

• benennen Aussagen zur Existenz und Eindeutigkeit von Lösungen gewöhnlicher

Differenzialgleichungen;

• gehen mit unterschiedlichen mathematischen Zugängen und Aufgabenkonzepten,

wie insbesondere Problemlösen, Modellieren, induktiven wie deduktiven

Methoden, um.

Kompetenzen: 

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in

schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• vernetzen Inhalte der Analysis II mit Themen der Grundlagen der Mathematik,

insbesondere der linearen Algebra, Geometrie und Stochastik;

• restrukturieren Inhalte und Methoden der Analysis von einem höheren Standpunkt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Differential- und Integralrechnung II 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0025.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte sowie engagierte

Teilnahme, Präsentation von Lösungen

9 C

Lehrveranstaltung: Methoden der Differential- und Integralrechnung II - Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Differential- und Integralrechnung II - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlösens.

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Differenzial- und Integralrechnung in mehreren Veränderlichen,

Fähigkeit des Problemlösens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r Lehramt Mathematik

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende der

Lehreinheit Mathematik.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0072: Mathematische Anwendersysteme mit
Schulbezug
English title: Mathematical application software at school

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• die Grundprinzipien der Programmierung erfasst;

• die Befähigung zum sicheren Umgang mit einer Programmiersprache, z.B. Python,

in einem mathematischen Kontext erworben;

• Erfahrungen mit elementaren Algorithmen und deren Anwendungen gesammelt;

• sich unterrichtsrelevante Darstellungstechniken angeeignet.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kenntnisse über eine Programmiersprache im mathematischen Kontext erworben. Sie

• haben die Fähigkeit erworben, Algorithmen in einer Programmiersprache, z.B.

Python, umzusetzen;

• haben gelernt die Programmiersprache zum Lösen von elementaren

algebraischen, analytischen und numerischen Problemen einzusetzen;

• können grundlegende Programmierkonzepte in Unterrichtssituationen anwenden

und in mathematischen Kontexten vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Übungen und Praktikum, z.B. "Einführung in

Python und Computeralgebra".

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in einer Programmiersprache mit Fokus auf mathematisch orientierte

Anwendung und Hintergrund.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

Dozent*in: Lehrpersonen des Instituts für Numerische und Angewandte Mathematik.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches, seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft;

4. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

5. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

6. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der
Politikwissenschaft
English title: Selected Topics in Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden ausgewählte Gegenstandsbereiche und spezielle Sachthemen

der Politikwissenschaft behandelt. Die Studierenden kombinieren die Themenbereiche

aus zwei Seminaren und vertiefen ihr Wissen in diesen Bereichen. Zum einen

werden Kenntnisse zu aktuellen und gesellschaftspolitisch relevanten Problemfeldern

und Theorien vermittelt. Zum anderen steht die Anwendung bereits erworbener

Theoriekenntnisse auf spezifische Probleme sowie die Analyse prägender historischer

Gegebenheiten aus politikwissenschaftlicher Perspektive im Vordergrund.

Die Studierenden

• erwerben die Fähigkeit, sich selbstständig in spezielle Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft einzuarbeiten,

• stellen Zusammenhänge präzise und ergebnisorientiert dar,

• reflektieren die Relevanz dieser Gegenstandsbereiche für das Fach und verorten

spezifische Theorieansätze im Kontext politikwissenschaftlicher Forschung und

• setzen das Gelernte in Beziehung zur politischen Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (max. 20 Minuten) mit Thesenpapier (max. 2 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• sich grundlegende Zusammenhänge spezieller Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft zunächst unter Anleitung, dann selbstständig zu erarbeiten,

• spezifische Theoriekenntnisse auf die jeweiligen Sachthemen anzuwenden,

• historische Kontexte in die Analyse der gewählten Thematik miteinzubeziehen und

• das erworbene Wissen im Rahmen der Kernbereiche der Politikwissenschaft zu

verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.SoWi.100 sowie B.Pol.102 oder

B.Pol.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Advanced Module Comparative Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen empirische Ergebnisse, Theorien, und Methoden der

Vergleichenden Politikwissenschaft und können Letztere exemplarisch anwenden.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.103

• verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse der Vergleichenden Methode

bei unterschiedlich großen Fallzahlen;

• können sie entsprechende Forschungsdesigns kritisch nachvollziehen und

exemplarisch replizieren;

• haben sie vertiefte Kenntnisse der empirischen Ergebnisse vergleichender

Forschung im OECD Raum;

• verfügen sie über grundlegende Kenntnis ausgewählter politischer Systeme im

OECD Raum;

• kennen sie wesentliche Theorien, die in der Vergleichenden Politikwissenschaft

angewendet werden, und können diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• vergleichende Forschungsdesigns kritisch zu reflektieren und exemplarisch zu

replizieren;

• aus der Kenntnis der empirischen Ergebnisse vergleichender Forschung im OECD

Raum eigene Forschungsfragen zu entwickeln;

• grundsätzlich angemessene theoriegeleitete Forschungsdesigns zu diesen

Fragestellungen zu entwickeln

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 mit B.Pol.103.2 oder B.Sowi.100 mit

B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.IMMS.10

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.701: Aufbaumodul Politische Kultur, Akteurshandeln
und Öffentlichkeit
English title: Advanced Module Political Culture, Interactions and the Public

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte zu analysieren,

• kennen die Grundlagen der politischen Kulturforschung und sind dazu in der Lage,

gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer langen historischen

Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und Autokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• unterscheiden die Konzepte Populismus, Radikalismus und Extremismus und

hinterfragen diese kritisch,

• analysieren gesellschaftliche Konfliktlinien und den Wandel sowie Stabilität von

Parteiensystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Demokratie und Politische Kulturforschung

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 25 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Demokratie und Autokratie empirisch zu unterscheiden und ihre Stabilität und

Performanz zu analysieren;

• politische Prozesse, politische Kultur und Akteurshandeln, insbesondere von

Parteien, in Hinblick auf die Repräsentationsqualität zu analysieren;

• grundsätzlich angemessene theoriegeleitete Forschungsdesigns zu diesen

Fragestellungen zu entwickeln

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

 mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen
English title: Advanced Module International Relations

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren selbstständig und theoriegeleitet internationale

Beziehungen und kennen die wichtigsten Forschungsansätze des Bereichs.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.102

• verfügen die Studierenden am Ende des Semesters über vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich Geschichte und Struktur von international agierenden Akteuren und

Organisationen

• haben sie vertiefte  Kenntnisse der Theorien der Internationalen Beziehungen

• können sie theoretisch geleitet die empirische Entstehung, das Design und die

Wirkung von Internationalen Organisationen analysieren

• sind sie in der Lage, die Phänomene der Global Governance sowie das

Handeln daran beteiligter Akteure theoretisch geleitet zu diskutieren und zu

problematisieren

• können die Studierenden theoretisch geleitet aktuelle Entwicklungen und Probleme

der internationalen Beziehungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Erklärungsansätze zu Entstehung, Design und Wirkung der wichtigsten

internationalen Organsiationen zu benennen, empirisch anzuwenden und zu

reflektieren

• Theorien der internationalen Beziehungen für die Analyse aktueller Probleme

anzuwenden

• das Phänomen der Global Governance in seinen vielfältigen Ausprägungen

anhand der Theorien Internationaler Beziehungen zu erklären und hinterfragen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 mit B.Pol.102.2 oder B.Sowi.100 mit

B.Pol.102.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.IMMS.10

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4
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Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.9 (WiPäd): Fachdidaktische Kompetenzen
Politikwissenschaft
English title: Didactical Competence: Political Science

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden reflektieren die Bildungsinhalte politischer Bildung

sowohl alltags- als auch fachbezogen und begründen legitime Sinnbildungen. Sie

diagnostizieren die Inhalte und Strukturen des Politikbewusstseins von Schülerinnen

und Schülern, beziehen sozialwissenschaftliche Erkenntnisse und Schülervorstellungen

über Politik modellhaft aufeinander und leiten Unterrichtsgegenstände daraus ab.

Die Studierenden:

1. ordnen schulische politische Bildung im Spannungsfeld bildungspolitischer

Interventionen, gesellschaftlich-normativer Erwartungshaltungen und individuellen

Lernkontexten ein;

2. beschreiben überblickartig Politikfelder und deren Reflexionsebenen sowie

Aufgabenfelder der politischen Bildung und problematisieren diese unterrichtsbezogen

im Hinblick auf Meinungs-, Urteils-, und Handlungskompetenz;

3. kennen zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung vor

dem Hintergrund unterrichtspraktischer Relevanz und reflektieren diese

anwendungsorientiert;

4. kennen fachbezogene Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung;

5. gehen mit Unterrichtsformen, Unterrichtsverfahren und Unterrichtsmedien

einschließlich neuer Technologien um.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme im Seminar

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 13 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis,

• dass sie in der Lage sind schulische politische Bildung im Spannungsfeld bildungs-

politischer Interventionen, gesellschaftlich-normativer Erwartungshaltungen und

individuellen Lernkontexten einzuordnen;

• Politikfelder und deren Reflexionsebenen sowie Aufgabenfelder der politischen

Bildung zu beschreiben und diese unterrichtsbezogen im Hinblick auf Meinungs-,

Urteils-, und Handlungskompetenz zu problematisieren;

• zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung vor dem Hintergrund

unterrichtspraktischer Relevanz zu artikulieren und diese anwendungsorientiert zu

reflektieren

• Methoden der Lerndiagnose und Leistungs-bewertung anzuwenden;

• mit Unterrichtsformen, Unterrichtsverfahren und Unterrichtsmedien einschließlich

neuer Technologien umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Pol.101 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25426



Modul B.Spa.101 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.101: Basismodul Sprachpraxis
English title: Practical Language Skills

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español I: Die Studierenden können häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen

und anwenden, sich in routinemäßigen Situationen mit dem Ziel des

Informationsaustausches verständigen, die direkte Umgebung und Dinge im

Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen und Interessen beschreiben und

darüber sowohl mündlich als auch schriftlich in einfacher Form berichten. Die

Studierenden sind in der Lage, kurze Texte in der Standardsprache zu bestimmten

Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit zu verstehen. Sie können sich einfach über

vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und

Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele mit einfachen Mitteln beschreiben und kurze

Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1 GER)

Español II: Die Studierenden können die Hauptaspekte aus Texten in der

Standardsprache zu bestimmten Themen wie Arbeit, Schule oder Freizeit verstehen.

Sie können die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet

begegnet. Sie können sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen

und persönliche Interessengebiete äußern, über Erfahrungen und Ereignisse berichten,

Hoffnungen und Ziele beschreiben und kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

(Niveau B1 GER)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

168 Stunden

Selbststudium:

12 Stunden

Lehrveranstaltung: Español I (Übung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Español II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

María del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

Esp. I jedes Wintersemester; Esp. II jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.102: Basismodul Sprachwissenschaft
English title: Basic Module Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft: Kenntnisse der wichtigsten

Grundbegriffe, Kernbereiche und Methoden der iberoromanischen Sprachwissenschaft;

Überblick über Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der sprachwissenschaftlichen

Schulen; Fähigkeit zur Analyse der Strukturen der spanischen Standardsprache und

ihrer Varietäten.

Grundlagen der Sprachgeschichte: Überblickskenntnisse der diachronischen

Sprachwissenschaft als Grundlage für die Auseinandersetzung mit diachronen

Varietäten des Spanischen in ihrem jeweiligen historischen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe, methodischen

Verfahrensweisen und Kernbereiche der iberoromanischen Sprachwissenschaft

sowie der sprachwissenschaftlichen Schulen. Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der

Strukturen der spanischen Standardsprache und ihrer Varietäten.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Sprachgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der diachronischen Sprachwissenschaft, angewandt auf die

Sprachgeschichte des Spanischen und seiner diachronen Varietäten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

mind. jedes 2. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Spa.104 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.104: Basismodul Landeswissenschaft
English title: Basic Module Regional Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Spanien heute / Hispanoamerika heute: Erwerb grundlegender Kenntnisse über

Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Kultur des heutigen Spaniens (wahlweise

Spanischamerika).

Introducción a la historia de España / Hispanoamérica: Erwerb grundlegender

Kenntnisse über die neuere und neueste Geschichte Spaniens (wahlweise

Spanischamerika).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanien/Hispanoamerika heute (Proseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Introducción a la historia de España/Hispanoamérica

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Kultur

des heutigen Spaniens (wahlweise Spanischamerika); Nachweis grundlegender

Kenntnisse über die neuere und neueste Geschichte Spaniens (wahlweise

Spanischamerikas).

Prüfungsvorleistungen: Referat (ca. 30 Minuten) in Spanien/Hispanoamerika heute

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

María del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Spa.201 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.201: Aufbaumodul I Sprachpraxis
English title: Practical Language Skills: Advanced Level I

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español III: Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau B2 in allen Fertigkeiten) sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen

Aspekte eines audiovisuellen Beitrags über vertraute Dinge aus ihrem Berufs- oder

Interessengebiet zu entnehmen, wenn klare Standardsprache verwendet wird. Sie

können Erfahrungen und Ereignisse beschreiben, Meinungen erklären und begründen,

private Briefe verstehen, schreiben und darin von Erfahrungen berichten und an

Gesprächen teilnehmen, die von persönlichem Interesse sind.

Gramática: Fähigkeit zur kontrastiven Analyse von grammatikalischen Grundaspekten

der spanischen Sprache unter Berücksichtigung von pragmatisch-kommunikativen

Hintergründen.

Español IV: Übung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau B2 in allen Fertigkeiten) können die Studierenden Hauptinhalte komplexer Texte

zu konkreten und abstrakten Themen lesen und verstehen. Sie sind in der Lage, in

einem Aufsatz oder Bericht Informationen wiederzugeben und dafür oder dagegen zu

argumentieren. Sie können weiterhin Hauptinformationen über vertraute bzw. aktuelle

Themen aus ihrem Berufs- oder Interessengebiet entnehmen und ohne Vorbereitung

an Gesprächen in der Standardsprache teilnehmen. Die Studierenden sind in der Lage,

Erfahrungen und Ereignisse zu beschreiben, Meinungen zu erklären und zu begründen

und die Handlung eines Buches oder Films wiederzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Español III (Übung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Gramática (Übung)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Lehrveranstaltung: Español IV (Übung) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spa.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Spanisch María del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Spa.205 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.205: Aufbaumodul II Sprachpraxis
English title: Practical Language Skills: Advanced Level II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Español V:  Beherrschung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) zur Weiterentwicklung der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau C1.1 in allen Fertigkeiten) können die Studierenden ein breites Spektrum

anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen,

die Sprache im gesellschaftlichen, beruflichen und ausbildungsbezogenen Leben

wirksam und flexibel gebrauchen, sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen

Sachverhalten schriftlich äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung

angemessen anwenden.

Español VI: Übersetzung vom Deutschen ins Spanische. Die Studierenden sollen die

Technik des Übersetzens praktisch üben, den Wortschatz erweitern und verschiedene

Aspekte der deutschen und spanischen Grammatik vergleichend analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

74 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Español V (Übung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Español VI (Übung) 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen und schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen

auf Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis von

Übersetzungskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spa.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

María del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Spa.WP.105 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spa.WP.105: Einführung in die Fachdidaktik Spanisch
WiPäd
English title: Introduction to Subject-Related Didactics Spanisch (Business and Human

Resource Education)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Spanisch kennen,

berufsbezogene schulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs,

Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fachdidaktik Spanisch in schulbezogenen

Vermittlungszusammenhängen (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je

max. 7500 Zeichen)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnis grundlegender Konzepte, Ansätze und Methoden der

Fachdidaktik Spanisch.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Spo.110a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.110a: Einführung in die Sportwissenschaften
English title: Introduction to Sports Sciences

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verstehen die interdisziplinäre Struktur der Sportwissenschaften,

beherrschen die Grundlagen des (sport-)wissenschaftlichen Arbeitens und vollziehen

einen Perspektivwechsel von der/dem Sporttreibenden zur/zum Sportwissenschaft

Studierenden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können den Gegenstandsbereich der Sportwissenschaften definieren und

reflektieren.

• haben einen Überblick über die Vielfalt sportwissenschaftlicher Themen und

Problemstellungen.

• verfügen über Kenntnisse der wissenschaftlichen und praktischen Systematik

des Studienfachs Sport sowie über die Strukturen und Aufgabenfelder relevanter

Einrichtungen und Institutionen des Sports und der Sportwissenschaften.

• haben einen Überblick über die Systematik des Sportstudiums und kennen

zentrale Ziele, Inhalte und Methoden des sportwissenschaftlichen Studiums sowie

deren Relevanz für spätere Berufsfelder.

• können ihre bisherigen Erfahrungen aus bewegungsbezogenen Handlungsfeldern

sowie ihre Berufswahlentscheidung vor dem Hintergrund ihrer neuen

(professionellen) Rolle reflektieren und haben eine individuelle Orientierung für

ihren weiteren Studienverlauf entwickelt.

• haben grundlegende Kenntnisse zur Erschließung sportwissenschaftlicher

Informationsquellen und können einschlägige Literatur gezielt recherchieren und

thematisch aufbereiten sowie Quellennachweise einwandfrei dokumentieren.

• können wissenschaftliche Texte im Hinblick auf die wesentlichen Inhalte und

hinsichtlich ihrer wissenschaftlichen Wertigkeit analysieren und bewerten.

• kennen die elementare Funktion einer Problem- bzw. Fragestellung für den

wissenschaftlichen Arbeitsprozess und sind in der Lage eine entsprechende

Fragestellung herzuleiten.

• können eine wissenschaftliche Arbeit sinnvoll und in Bezug zur gewählten

Fragestellung gliedern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Einführung in die Sportwissenschaften und ihr

Studium" (Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Wissenschaftliches Arbeiten in der

Sportwissenschaft" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden zeigen, dass sie ein sportwissenschaftliches Thema nachvollziehbar

und inhaltlich prägnant konturieren können und dabei grundlegende Techniken des

(sport-)wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Spo.120 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Priciples of Social Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen anhand exemplarischer Themen grundlegende Frage- und

Problemstellungen einer sozialwissenschaftlichen Betrachtungsweise im Kontext von

Sport und Bewegung kennenlernen, sich in diesem Zusammenhang insbesondere

theoretische Perspektiven und empirische Erkenntnisse aus Sportpädagogik/-

didaktik und Sportsoziologie erschließen sowie diese in Beziehung zur Anwendung in

verschiedenen Handlungsfeldern des Sports setzen können.

Teilkompetenzen:

• Die Studierenden erwerben zentrale Kenntnisse bezogen auf Gegenstand,

Themengebiete und Selbstverständnis der Disziplin Sportpädagogik und haben

damit profunden Einblick in die empirische und normative Ausrichtung der

Sportpädagogik. Sie wissen um die Bedeutung von Bewegungsaktivitäten im

Kontext von Erziehung, Bildung und Sozialisation. Sie können die Bedeutsamkeit

von Bewegungsaktivitäten sowohl auf unterschiedliche Altersphasen, Lebenslagen

und soziale Rahmenbedingungen von Menschen beziehen, als auch im Hinblick

auf mögliche Konsequenzen für Praxisfelder (u.a. Schulsport, Sport in sozialen

Einrichtungen) analysieren. In diesem Zusammenhang erwerben sie auch

sportdidaktische Grundkenntnisse. 

• Die Studierenden können sich mit den grundlegenden Problemen und

Fragestellungen der Sportsoziologie auseinandersetzen und verstehen die

wechselseitige Beziehung von Sport, Kultur und Gesellschaft. Sie verfügen über

grundlegende Kenntnisse zum Wechselverhältnis von sozialen Strukturen und

sozialem Handeln in sport- und bewegungsbezogenen Anwendungsfeldern. Sie

sind in der Lage, aktuelle Entwicklungsprozesse des organisierten und informellen

Sports zu verstehen und auf Basis sozialwissenschaftlicher Theorie zu erklären.

Darüber hinaus verfügen sie über Kenntnisse der historischen, politischen,

ökonomischen und medialen Dimensionen von Sport und Bewegung. In diesem

Zusammenhang erwerben sie auch gesundheitssoziologische Grundkenntnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Grundlagen der Sportpädagogik und -didaktik"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sport- und

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

die Studierenden
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• setzen sich mit der grundlegenden Bedeutung von Bewegung im

Entwicklungsprozess von Kindern auseinander; sie können das bildungsbezogene

Potenzial von Bewegung und Sport beschreiben, die sozialisatorische Relevanz

von Bewegungsaktivitäten von Menschen in unterschiedlichen Altersphasen und

Lebenslagen darlegen sowie die erzieherische Bedeutung im (institutionellen)

Kontext von Bewegung und Sport erläutern.

• kennen einschlägige empirische Befunde und können normative Ansprüche für

bewegungsbezogene Handlungsfelder im Kontext von Bildung und Erziehung

analysieren.

• können den Gegenstandsbereich der Sportdidaktik benennen und kennen einzelne

didaktische Sachverhalte.

• erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, sich mit grundlegenden

Problemen und Fragestellungen der Sportsoziologie auseinanderzusetzen.

• verfügen über sportsoziologische Kenntnisse zu verschiedenen sozialen Kontexten

des organisierten Sports und zum informellen Sporttreiben.

• verfügen über Kenntnisse zur Ausdifferenzierung des Sports und kennen die

sozialen Bedingungen des Handelns im Sport.

• können den Gegenstandsbereich der Gesundheitssoziologie benennen und

kennen einzelne gesundheitssoziologische Themenschwerpunkte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Principles of Natural Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen an exemplarischen Beispielen theoretische Zusammenhänge,

Modelle, Methoden und Anwendungen naturwissenschaftlicher Erkenntnisse aus

Trainings- und Bewegungswissenschaft und Sportmedizin erarbeiten und verstehen

sowie deren Transformation und Anwendung in verschiedenen Handlungsfeldern des

Sports (Schulsport, Vereinsport etc.) kennen lernen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen zur theoretischen

Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen der Bewegungs- und

Trainingswissenschaft im Zusammenhang mit Praxisanleitung. Sie lernen die

Problemfelder der Trainings- und Bewegungswissenschaft und die Methoden

sportlichen Trainings und motorischen Lernens kennen. Die Studierenden

setzen sich überdies mit den Möglichkeiten zur Förderung der Sportpraxis von

Sporttreibenden verschiedener Alters- und Niveaustufen und der Bedeutung einer

professionellen Praxisanleitung von Sporttreibenden aller Alters- und Niveaustufen

auseinander.

• kennen die physikalischen, physiologischen und biologischen Gesetzmäßigkeiten

bei körperlicher Belastung und Beanspruchung in den verschiedenen

Altersphasen (z.B. Aufbau und Funktion von Zellen, Organen und Organsystemen

des menschlichen Körpers). Sie erwerben zentrale Kompetenzen in der

theoretischen Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen

der naturwissenschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. Sie können theoretische

Fragestellungen mittels Fachliteratur aufbereiten und für die Erprobung im

Praxisteil vorbereiten. Die Studierenden erwerben grundlegendes Wissen

zur naturwissenschaftlich kompetenten Praxisanleitung aller Alters- und

Niveaustufen sowie den gesundheitlichen Gegebenheiten (z.B. insbesondere

aus präventivmedizinischer und leistungsphysiologischer Sicht). Sie können

Messdaten (z.B. physiologische und kinematische Parameter) analysieren und

interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Trainings- und bewegungswissenschaftliche

Grundlagen des Sports" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sportmedizin und

Leistungsphysiologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, sich mit grundlegenden Problemen und Fragestellungen der

Bewegungs- und Trainingswissenschaft theoretisch auseinanderzusetzen.

• verfügen über Kenntnisse naturwissenschaftlicher Gesetzmäßigkeiten von

Bewegung und körperlich-sportlicher Aktivität.

• verfügen über sportmedizinische Kenntnisse (z.B. der Kinematik, Physiologie

und funktionellen Anatomie) und können grundlegende physiologische und

kinematische Messdaten analysieren und interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Spo.263 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.263: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und
einordnen I (individualbasierte Sportarten)
English title: Acquisition and Classification of Movement Competences I (Individually

Based Sports)

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verfügen über sport- und bewegungsbezogene Demonstrations-

und Handlungsfähigkeit in verschiedenen bewegungsbezogenen Lern- und

Erfahrungsfeldern und kennen grundlegende Handlungsstrukturen verschiedener

Sportarten sowie (sportartspezifische) Trainings- und Übungsmethoden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können grundlegende Bewegungsfertigkeiten und Einzeltechniken aus

den Sportarten Schwimmen, Leichtathletik, Turnen und Gymnastik/Tanz

demonstrieren. 

• können grundlegende Einzeltechniken im Schwimmen und in der Leichtathletik in

wettkampfnahen Situationen (höher, schneller, weiter) zeigen.

• können zusammenhängende und gestaltete Bewegungsabfolgen im Turnen oder

Tanzen/Gymnastik reproduzieren.

• können zusammenhängende und gestaltete Bewegungsabfolgen im Tanzen/

Gymnastik oder Turnen entwerfen und präsentieren.

• kennen konstitutive Merkmale und verschiedene (Wettkampf)Disziplinen aus den

Sportarten Schwimmen, Leichtathletik, Turnen und Gymnastik/Tanz und können

Trainings- und Übungsmethoden damit in Verbindung bringen.

• können verschiedene Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb einzelner

Bewegungsfertigkeiten und Wettkampffähigkeiten benennen. 

• können die jeweils erworbenen sportartspezifischen Fertigkeiten und die

erfahrenen Trainings- und Übungsmethoden in ihrer Bedeutung für den Erwerb der

sportartspezifischen Handlungsfähigkeit einordnen.

• können den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb einschätzen und

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Übung: "Turnen" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Gymnastik/Tanz" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C
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Lehrveranstaltung: 3. Übung: "Leichtathletik" (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Lehrveranstaltung: 4. Übung: "Schwimmen" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie grundlegende Bewegungsfertigkeiten aus zwei technisch-

kompositorischen und zwei energetischen Sportarten demonstrieren können.

• dass sie in der Lage sind, sportartspezifische Leistungen in wettkampfnahen

Situationen zu erbringen.

• dass sie in der Lage sind, Bewegungsgestaltungen zu entwickeln.

• dass sie konstitutive Merkmale der verschiedenen Sportarten beschreiben können.

• dass sie die verschiedenen Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und zur Verbesserung sportspezifischer Fähigkeiten

beschreiben und zuordnen können. 

• dass sie den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb vor dem Hintergrund

ihrer Voraussetzungen einschätzen und reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

75

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25441



Modul B.Spo.264 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.264: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und
einordnen II (mannschafts- und partner*inbasierte Spielsportarten
und weitere Sportpraxis)
English title: Acquisition and Classification of Movement Competences II (Team- and

Partner-Based Sports and as Well as Further Practice)

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verfügen über sport- und bewegungsbezogene Demonstrations-

und Handlungsfähigkeit in verschiedenen Sportarten und bewegungsbezogenen Lern-

und Erfahrungsfeldern. Sie kennen grundlegende Handlungsstrukturen verschiedener

Sportarten sowie (sportartspezifische) Trainings- und Übungsmethoden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können grundlegende Individualtaktiken und Bewegungsfertigkeiten aus dem

Bereich Sportspiele demonstrieren.

• können gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten demonstrieren.

• kennen die Spielideen und grundlegenden Spielregeln aus zwei mannschafts-

und einem partner*inbasierten Sportspiel und können diese im Spiel

situationsangemessen anwenden.

• kennen konstitutive Merkmale einer weiteren Sportart oder eines Bewegungsfeldes

(z. B. Kämpfen, Auf Rollen und Rädern, Auf Schnee und Eis etc.), können

grundlegende Basisfertigkeiten ausführen und situationsangemessen anwenden.

• kennen verschiedene Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und Fähigkeiten für das Sportspiel. 

• kennen verschiedene Vermittlungskonzepte der Sport- und

Rückschlagspieldidaktik, können diese voneinander unterscheiden und die

jeweiligen Vor- und Nachteile benennen.

• kennen Übungsformen und Vermittlungskonzepte einer weiteren Sportart oder

eines Bewegungsfeldes.

• können die jeweils erworbenen sportartspezifischen Fertigkeiten und die

erfahrenen Trainings- und Übungsmethoden in ihrer Bedeutung für den Erwerb der

sportartspezifischen Handlungsfähigkeit einordnen.

• können den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb einschätzen und

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Übung: "Mannschaftsbasiertes Sportspiel A (aus Handball,

Fußball, Basketball, Volleyball)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C
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Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Mannschaftsbasiertes Sportspiel B (aus Handball,

Fußball, Basketball, Volleyball)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Lehrveranstaltung: 3. Übung: "Partner*inbasiertes Sportspiel (z.B. Badminton,

Tischtennis)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Lehrveranstaltung: 4. Übung: "Weitere Sportart" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten) 2 C

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten) 2 C

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie grundlegende Bewegungsfertigkeiten in zwei mannschafts- und einem

partner*inbasierten Sportspiel und einer weiteren Sportart bzw. aus einem

weiteren Bewegungsfeld demonstrieren können.

• dass sie über grundlegende Spielfähigkeiten in zwei mannschafts- und einer

partner*inbasierten Sportart verfügen.

• dass sie konstitutive Merkmale der verschiedenen Sportarten beschreiben können.

• dass sie die verschiedenen Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und zur Verbesserung sportspezifischer Fähigkeiten

beschreiben und zuordnen können.

• dass sie den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb vor dem Hintergrund

ihrer Voraussetzungen einschätzen und reflektieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Kathrin Randl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Bemerkungen:

In den Lehrveranstaltungen „Mannschaftsbasiertes Sportspiel A (aus Handball, Fußball, Basketball,

Volleyball)" “ und „Mannschaftsbasierten Sportspiel B (aus Handball, Fußball, Basketball, Volleyball) 

müssen zwei verschiedene mannschaftsbasierte Sportspiele absolviert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I
English title: Company Taxes I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Benennung der zentralen Charakteristika des deutschen Steuersystems

und vor diesem Hintergrund auf grundsätzliche Fragestellungen der

betriebswirtschaftlichen Steuerlehre Antworten geben können,

• Kenntnis über die wesentlichen nationalen Ertrag- und Substanzsteuern,

denen natürliche und juristische Personen ausgesetzt sind (Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grundsteuer sowie die Umsatzsteuer),

• Kenntnis über Interdependenzen, die zwischen den genannten Steuerarten

bestehen,

• Kenntnis über die wesentlichen Grundlagen der steuerlichen Gewinnermittlung,

• Identifikation von Anknüpfungspunkten der einzelnen Steuerarten in spezifischen

Sachverhalten und steuerrechtliche Würdigung dieser Sachverhalte unter

Berücksichtigung der Interdependenzen zwischen den Steuerarten,

• Würdigung von spezifischen Sachverhalten bezüglich ihrer Auswirkungen auf die

steuerliche Gewinnermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die für die Besteuerung

natürlicher und juristischer Personen in Deutschland wichtigsten Ertrags- und

Substanzsteuern vermitteln und ihnen bedeutende Regelungen der steuerlichen

Gewinnermittlung aufzeigen. Im ersten Kapitel wird einleitend ein Überblick über das

deutsche Steuersystem und relevante Fragestellungen der betriebswirtschaftlichen

Steuerlehre gegeben, ehe sich das zweite Kapitel mit der Einkommensbesteuerung

natürlicher Personen auseinandersetzt. Kapitel drei widmet sich der Gewinnermittlung

im Rahmen der Ertragsteuerbilanz. Im vierten Kapitel werden die Grundsteuer und

bewertungsrechtliche Aspekte behandelt. Die Kapitel fünf und sechs setzen sich mit der

Körperschaft- und der Gewerbesteuer auseinander. Die Vorlesung schließt in Kapitel

sieben mit einer Vorstellung der Umsatzsteuer.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Großübung vertiefen, ergänzen und erweitern die

Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Insbesondere werden den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie

durch Berechnungen und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene

Themenbereiche der Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorenübung vertiefen, ergänzen und erweitern

die Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS
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Insbesondere werden den Studierenden Aufgaben präsentiert, die Berechnungen,

Erläuterungen und Stellungnahmen umfassen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit den für die

Besteuerung von natürlichen und juristischen Personen relevanten Steuerarten und

zeigen, dass sie nationale steuerrechtliche Regelungen auf spezifische Sachverhalte

anwenden können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der steuerlichen Gewinnermittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung
English title: Cost and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Wissen zu den allgemeinen Aufgaben, Grundbegriffen und Instrumenten der internen

Unternehmensrechnung. Zudem ist den Studierenden der Nutzen der internen

Unternehmensrechnung für das Management bei der Lösung von Planungs-, Kontroll-

und Steuerungsaufgaben bekannt. Schwerpunktmäßig verfügen die Studierenden nach

dem Abschluss des Moduls über Kompetenzen bezüglich der Konzeption, dem Aufbau

und dem Einsatz operativer Kosten-, Leistungs- und Erfolgsrechnungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die Kosten- und Leistungsrechnung als Element der internen

Unternehmensrechnung

2. Kalkulation der Kosten von Produkteinheiten

3. Kalkulation der Leistung von Produkteinheiten

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnung

5. Entwicklungslinien der Kosten- und Leistungsrechnung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der Vorlesung

erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen grundlegende Kenntnisse im Bereich der internen

Unternehmensrechnung nachweisen. Dieses beinhaltet, dass die Studierenden

die Konzeption, den Aufbau und die Anwendung der grundlegenden Instrumente

der internen Unternehmensrechnung theoretisch verstanden haben müssen.

Darüber hinaus müssen sie in der Lage sein, die Instrumente der internen

Unternehmensrechnung bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden und im Hinblick auf

ihre Eignung zur Lösung von Managementaufgaben zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation
English title: Management and Organization

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Wissen über Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung zu

demonstrieren und kritisch zu reflektieren,

• Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und Funktionsbereichsstrategien

identifizieren, anwenden und beurteilen zu können,

• die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel zu beschreiben,

kritisch zu hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• das erworbene Wissen zur Unternehmensführung und Organisation auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Organisation (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Grundzügen des strategischen Managements

und der Organisationsgestaltung. Grundlegende Ansätze, Theorien und Funktionen

der Unternehmensführung und der Organisation werden betrachtet. Praktische

Problemstellungen im Bereich der Unternehmensführung und Organisation werden

analysiert, wobei wissenschaftlich fundierte Handlungsempfehlungen zur Lösung

dieser Problemstellungen entwickelt werden. Die Veranstaltung ist in folgende

Themenbereiche gegliedert:

1. Unternehmensverfassung/ Corporate Governance

Grundfragen und Ziele der Unternehmensverfassung, gesellschafts-rechtlichen

Grundstrukturen, Arbeitnehmereinfluss und Mitbestimmung, Ziel, Funktionsprinzip und

Regelungsbereiche des deutschen Corporate Governance Codex

2. Grundlagen des strategischen Managements

Ziele des strategischen Managements, theoretische Ansätze des strategischen

Managements

3. Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

Kenntnis und Anwendung von Konzepten und Instrumenten auf Gesamtunternehmens-,

Wettbewerbs- und Wertschöpfungsebene

4. Strategieimplementierung

Schritte zur operativen Umsetzung einer Strategie, Steuerung strategischer Ziele mit

Hilfe der Balanced Scorecard sowie notwendige Prozessschritte zur Erstellung und

Stärken und Schwächen

5. Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung

Funktionaler und institutioneller Organisationsbegriff, Gründe und Arten der

Arbeitsteilung, organisatorische Gestaltungsprobleme, Organisationseinheiten

6. Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2 SWS
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Stellhebel der Organisationsgestaltung und ihre Ausprägungen, Vor- und Nachteile

sowie Anwendungsbedingungen

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Unternehmensführung und Organisation

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Vorlesungsinhalte vertieft und eine Anleitung zum Lösen von

Klausuraufgaben gegeben. Hierbei liegt der Fokus auf dem  Transfer von theoretischem

Wissen in praktisches Handeln sowie der Schulung von Problemlösekompetenzen bei

Fragestellungen mit unterschiedlicher Komplexität.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie die vermittelten Theorien und grundlegenden

Konzepte benennen und erläutern können. Weiterhin sollen sie die Theorien und

Konzepte auf konkrete Fälle anwenden sowie auch kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik
English title: Production and Logistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können Produktions- und Logistikprozesse in das betriebliche Umfeld einordnen,

• können die Teilbereiche der Logistik differenzieren und charakterisieren,

• kennen die Grundlagen der Produktionsprogrammplanung,

• können mit Hilfe der linearen Optimierung Produktionsprogramm-

planungsprobleme lösen und die Ergebnisse im betrieblichen Kontext

interpretieren,

• kennen die Grundlagen und Zielgrößen der Bestell- und Ablaufplanung,

• kennen die Teilbereiche der Distributionslogistik und können diese differenziert in

den logistischen Zusammenhang setzen,

• können verschiedene Verfahren der Transport- und Standortplanung auf einfache

Probleme anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über betriebliche Produktionsprozesse und zeigt

die enge Verzahnung von Produktion und Logistik auf. Es werden Methoden und

Planungsmodelle vorgestellt, mit denen betriebliche Abläufe effizient gestaltet werden

können. Insbesondere wird dabei auf die Bereiche Produktions- und Kostentheorie,

Produktionsprogrammplanung mit linearer Programmierung, Beschaffungs- und

Produktionslogistik sowie Distributionslogistik eingegangen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Tutorium)

Inhalte:

In den Tutorien werden dazu die Methodenanwendungen vermittelt, vor allem Simplex-

Algorithmus, Gozinto-Graphen und Verfahren zur Bestellplanung, Ablaufplanung,

Transport- und Standortplanung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse in den folgenden Bereichen

nach:

• Produktions- und Kostentheorie

• Produktionsprogrammplanung

• Bereitstellungsplanung/Beschaffungslogistik

• Durchführungsplanung/Produktionslogistik

• Distributionslogistik

• Simulation und Visualisierung von Produktions- und Logistikprozessen

• Anwendung grundlegender Algorithmen des Operations Research und der linearen

Optimierung auf Probleme der oben genannten Bereiche.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schulz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0005: Marketing
English title: Marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage, die

Ziele, die Rahmenbedingungen und die Entscheidungen bei der Ausgestaltung

der Absatzpolitik zu erläutern und anzuwenden. Darüber hinaus beherrschen sie

die Grundlagen des Konsumentenverhaltens und der Marktforschung. Aufbauend

auf den bereits erworbenen Kompetenzen sind sie ferner in der Lage, strategische

Entscheidungen eines Unternehmens zu analysieren sowie theoriebasiert die

Wirkungen der absatzpolitischen Instrumente zu beurteilen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Begriffliche Grundlagen des Marketings

2.     Marketingentscheidungen, Managementzyklus

3.     Analyse des Käuferverhaltens

• Grundlagen des Käuferverhaltens

• Kaufprozesse bei Konsumenten

• Kaufprozesse in Unternehmen

4.     Marktforschung

• Grundlagen der Marktforschung

• Methoden der Datenerhebung

• Methoden der Datenauswertung

5.     Marketingziele und -strategien

6.     Produkt- und Programmpolitik

• Grundlagen

• Entscheidungsfelder

• Markenpolitik

7.     Preispolitik

• Grundlagen

• Preissetzung mittels Marginalanalysen

• Preisdifferenzierung und Preisbündelung

8.     Kommunikationspolitik

• Definition der Kommunikationspolitik

• Kommunikationsprozess

9.     Distributionspolitik

• Akquisitorische Distribution

• Physische Distribution

2 SWS

Lehrveranstaltung: Marketing (Übung) 2 SWS
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Inhalte:

Vertiefung der Vorlesungsinhalte mit Fallbeispielen und Übungen

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen zur Ausgestaltung des Absatzmarketings, Verständnis

von strategischen Entscheidungen, Grundlagen der Marktforschung und des

Konsumentenverhaltens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; im SoSe als Aufzeichnung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0038: Supply Chain Management
English title: Supply Chain Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Instrumente, mit denen Distributionsaufgaben von Industrie- und Handelsunternehmen

gelöst und koordiniert werden, anzuwenden, zu beurteilen und bei Bedarf anzupassen.

Hierzu zählen insbesondere die gemeinsame Prognose der Nachfrage sowie die

koordinierte Bestell- und Bestandspolitik von Handel und Industrie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Supply Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Begriffliche Grundlagen des Supply Chain Managements

2.   Analyserahmen für die Ausgestaltung der Supply Chain

• Der Management-Zyklus

• Elemente und Strukturen des entscheidungsorientierten Ansatzes

• Entscheidungsfelder des Supply Chain Managements

• Zielgrößen des Supply Chain Managements

• Analyse der Einflussfaktoren

3.   Koordination der Supply Chain

• Begriffliche Grundlagen

• Transaktionale versus relationale Koordination

• Supplier Relationship Management

• Beziehungsstile im Business to Business Geschäft

4.   Standortplanung

• Ziele, Einflussfaktoren und Optionen der Lagerstruktur

• Methoden zur Lösung von Standortproblemen

5.   Prognose der Nachfrage

• Elemente eines Prognosesystems

• Regressionsanalyse im Rahmen der Kausalanalyse

• Grundlagen der Zeitreihenanalyse

• Exponentielle Glättung Saisonmodell

6.   Bestellmengenplanung

• Bestellentscheidungen bei deterministischer Nachfrage  

• Bestellentscheidungen bei stochastischer Nachfrage

• Das Joint Economic Lot Size (JELS) Modell

7.   Technologische Voraussetzungen

• Elektronischer Datenaustausch

• Standardisierung

• RFID

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten, Probleme der wirtschaftsstufenübergreifenden Koordination

von Beschaffungs- und Distributionsproblemen zu analysieren. Beherrschung von

Instrumenten, mit denen insbesondere die Schnittstelle zwischen Industrie und Handel

abgestimmt wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach Kapazität findet eine zusätzliche Übung mit Fallstudien statt. Informationen dazu stehen zu Beginn

des Semesters im Vorlesungsverzeichnis.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• moderne Organisationsformen

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Teamarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement
English title: Human Resource Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zielsetzung der Vorlesung ist die Vermittlung grundlegender Kenntnisse des

Personalmanagements. Die Studierenden sollen neben dem Erwerb theoretischer

Kenntnisse vor allem für die Bewältigung relevanter personalbezogener Fragestellungen

vorbereitet werden. Dazu wird im Rahmen der begleitenden Übung der Transfer und die

aktive Anwendung des Gelernten forciert. Anhand verschiedener Simulationen werden

Studierende mit konkreten Situationen des Personalmanagements konfrontiert und

können verschiedene Instrumente im Eigenexperiment und Fallstudien erproben.

Nach der erfolgreichen Teilnahme am Modul erwerben die Studierenden folgende

Kompetenzen:

• Erkennen der besonderen Bedeutung von Personalmanagement für Unternehmen,

• Verständnis, wie sich personalwirtschaftliche Aufgaben aus der Strategie des

Unternehmens ableiten,

• Kennenlernen und aktive Anwendung der verschiedenen Theorien,

Funktionsbereiche und Methoden des Personalmanagements,

• Verständnis für die aktuellen Herausforderungen der Personalarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung werden theoretische und praxisbezogene Kenntnisse hinsichtlich

des Personalmanagements vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf den Grundlagen

und den Funktionen des Personalmanagements, dessen strategischer Interpretation

und der Vermittlung aktueller Themen des Personalmanagements (z.B. Trends in

der Personalmanagementforschung und  -Praxis). Inhaltich behandelt die Vorlesung

nachfolgende Themenbereiche, deren Schwerpunkte variieren können: Einführung

in das Personalmanagement, Theorien des Personalmanagements, Strategische

Personalarbeit, Organisation des Personalwesens, Personalplanung und -controlling,

Personalbeschaffung und -auswahl, Personalentwicklung und Talent Management,

Vergütung und Performance Management, Personalfreisetzung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung werden der aktive Transfer und die Anwendung der Inhalte der

Vorlesung forciert. Die Übung orientiert sich thematisch an dem Vorlesungsinhalten.

Hierzu werden auch verschiedene Simulationen und Rollenspiele eingesetzt, um

die Studierende mit konkreten Situationen des Personalmanagements vertraut

zu machen. Darüber hinaus können Studierende verschiedene Instrumente des

Personalmanagements im Eigenexperiment erproben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Die Benotung der Kursleistung erfolgt durch eine abschließende Klausur. Diese

beinhaltet den Stoff aus der Vorlesung und der Übung,

• Nachweis der Kenntnis der theoretischen Grundlagen sowie Theorien,

Funktionsbereiche und Methoden des Personalmanagements,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

personalwirtschaftlicher Fragestellungen,

• Nachweis der Fähigkeit des Transfers von theoretischem Wissen auf praktische

Fragestellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Jintae Froese

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0093: Nachhaltigkeitsmanagement und -
controlling
English title: Sustainability Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit den

wesentlichen Inhalten und Handlungsfeldern des Nachhaltigkeitsmanagements

sowie den hierzu notwendigen Grundlagen vertraut. Zudem verfügen sie über

Wissen zu der Konzeption, dem Aufbau und der Anwendung wesentlicher

nachhaltigkeitsorientierter Controlling-Instrumente (wie z. B. nachhaltigkeitsorientierte

Kennzahlen, Materialflusskostenrechnung, Ökobilanzierung, Carbon-Accounting, DCF-

Verfahren und Wertbeitragsrechnungen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitsmanagement und -controlling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Nachhaltigkeit aus gesellschaftlicher Sicht

2. Inhalt und Arten des Nachhaltigkeitsmanagements

3. Nachhaltigkeitsmanagement, Corporate Governance und Unternehmensethik

4. Handlungsfelder des Nachhaltigkeitsmanagements

5. Nachhaltigkeitsmanagement aus entscheidungs- und spieltheoretischer Sicht

6. Grundlagen des Nachhaltigkeitscontrollings und nachhaltigkeitsorientierte

Kennzahlen

7. Materialflusskostenrechnung, Ökobilanzierung und Carbon-Accounting

8. Wertbeitragsrechnungen auf der Basis von Discounted Cash Flow-Verfahren

9. Ein- und mehrperiodige Wertschöpfungsrechnungen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitsmanagement und -controlling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 6 C) oder Klausur (60 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten,1 C)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung muss insbesondere nachgewiesen werden, dass die Studierenden

die Inhalte des Nachhaltigkeitsmanagement und des Nachhaltigkeitscontrollings

beherrschen. Darüber hinaus müssen die Studierenden in der Lage sein, die

behandelten Inhalte bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens,

B.WIWI-BWL.0002 Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0001: Unternehmen und Märkte
English title: Firms and Markets

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• grundlegende betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu beschreiben und zu

erläutern,

• typische Fragestellungen innerhalb zentraler betriebswirtschaftlicher

Funktionsfelder zu analysieren,

• grundlegende volkswirtschaftliche Zusammenhänge und deren Relevanz für

unternehmerische Entscheidungsprozesse zu erklären,

• anhand von konkreten Entscheidungserfordernissen in einem simulierten

Beispielunternehmen klassische betriebswirtschaftliche Zielsetzungen zu

bearbeiten und zu reflektieren sowie im Rahmen einer integrativen Betrachtung

gesamtwirtschaftliche Einflussparameter zu bewerten,

• grundlegende ökonomische Wirkungszusammenhänge zu verstehen und dieses

Wissen auf neue (Spiel-)Situationen zu transferieren,

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Entscheidungsfindungen zu typischen Problemstellungen

in der Unternehmenspraxis herbeizuführen und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmen und Märkte (Vorlesung)

Inhalte:

• Einführung in grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionsfelder  und

Entscheidungsbereiche (Finanz-und Investitionsplanung, Rechnungswesen,

Beschaffung/Absatz, Produktionsplanung, Logistik)

• Einführung in volkswirtschaftliche Grundlagen (Märkte und Handel, Merkmale von

Konjunkturverläufen )

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmen und Märkte (Planspiel + begleitende Tutorien)

Inhalte:

• Praxisnahe Vertiefung der betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen

Inhalte durch das Planspiel,

• Einführung in Umfeld und Struktur des Planspiels,

• sechs dynamische Planspielperioden mit  Reflektion der getroffenen

Entscheidungen sowie der Zwischenergebnisse,

• Reflektion des Spielstandes und des eigenen Vorgehens in Tutorien,

• Auswertung des Planspiels mit Abschlussberichten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (zur Semestermitte, 60 Minuten, unbenotet) und Hausarbeit

(Abschlussbericht, max. 15 Seiten in Gruppenarbeit, unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Planspiel in Gruppen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in den Modulprüfungen nach, dass sie:
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• grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionen und ökonomische

Zusammenhänge verstehen und erläutern können,

• in den Vorlesungen erworbenes Wissen auf entsprechende Planspielsituationen

übertragen und zielorientiert anwenden können,

• unternehmerische Probleme, auch vor dem Hintergrund gesamtwirtschaftlicher

Entwicklungen,  analysieren und entsprechende Entscheidungen im Team finden

und sachlich begründen können,

• Entscheidungsprozesse und zeitliche Abläufe in der Gruppe zielorientiert

organisieren können und konstruktiv zusammenarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0002: Mathematik
English title: Mathematics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen die wichtigsten mathematischen Konzepte und Methoden,

die in den Wirtschaftswissenschaften Verwendung finden,

• können diese mathematischen Methoden Software bei verschiedenen

Aufgabentypen korrekt anwenden,

• können mathematische Ausdrücke verstehen und Sachverhalte in mathematische

Schreibweise übersetzen,

• können die Ergebnisse mathematischer Methoden korrekt interpretieren,

• können die von Ihnen gewählte Vorgehensweise zur Lösung eines

mathematischen Problems begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik (Vorlesung)

Inhalte:

Es werden mathematische Konzepte sowie die praktische Anwendung mathematischer

Methoden (ggf. unter Einbezug von Computersoftware) vermittelt.

Grundlagen: Grundlagen der Algebra, Lösen von Gleichungen und Ungleichungen,

Summen, Logik und Beweistechniken, Mengenlehre

Lineare Algebra: Matrizenoperationen, Spezielle Matrizen, Vektoren, Gauß’sche

Elimination,  Determinante, Inverse, Rang und Spur, Eigenwerte und Eigenvektoren

Univariate Analysis und Anwendungen: Funktionen einer Variablen, Differentialrechnung

und ihre Anwendungen, Implizites Differenzieren, Grenzwerte, Folgen und geometrische

Reihen, Lineare und quadratische Approximation, Differential, Elastizitäten, Stetigkeit,

Zwischenwertsatz, Univariate Optimierung, Extremwertsatz, Integralrechnung

Multivariate Analysis und Anwendungen: Funktionen von zwei und mehr Variablen,

Partielle Ableitungen, Partielle Elastizitäten, Totale Ableitungen, Implizites

Differenzieren, Höhenlinien, Homogene Funktionen, Lineare Approximation, Differential,

Gleichungssysteme, Multivariate Optimierung, Extremwertsatz, Methode der Lagrange-

Multiplikatoren, Integralrechnung

3 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Großübung im Rahmen der Vorlesung (Übung)

Inhalte:

Es werden Aufgaben vorgerechnet, deren Lösung Kenntnisse aus verschiedenen

Themenbereichen der Vorlesung voraussetzt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Kleinübungen (Tutorium)

Inhalte:

In Kleingruppen werden die von den Studierenden in Eigenarbeit gelösten

Aufgabenblätter besprochen und individuelle Hinweise und Unterstützung durch

Tutor*innen angeboten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Coaching (freiwilliges Zusatzangebot)* 2 SWS
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Inhalte:

Es werden fundamentale Inhalte aus der Vorlesung wiederholt und weitere Aufgaben

vorgestellt.

Prüfung: Klausur Teil A (100 Minuten) 5 C

Prüfung: Klausur Teil B (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren, dass sie:

• die Inhalte des Kurses verstanden haben,

• eine passende Methode zum Lösen der gestellten Aufgaben auswählen können,

• die gewählten Methoden korrekt anwenden können,

• die Ergebnisse interpretieren können,

• mathematisch korrekte Schreibweisen beherrschen,

• ihr Vorgehen begründen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse der Schulmathematik, Vorkurs

Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Aufbereitung der vorausgesetzten Grundkenntnisse der

propädeutische Mathe-Vorkurs angeboten wird.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Klausur mit zwei Teilen (Teil A und Teil B) handelt,

die an unterschiedlichen Orten absolviert werden (der digitale Teil wird in den E-Prüfungsräumen

durchgeführt). Die Teile A und B können daher nicht einzeln absolviert werden. Die Teilnahme an beiden

Bestandteilen der Klausur zu einem Termin ist verpflichtend. Das Fehlen bei entweder Teil A oder Teil B

führt zum Nichtbestehen der gesamten Klausur/des gesamten Moduls Mathematik.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass in Bezug auf die zugelassenen Hilfsmittel, die Ankündigungen im

Rahmen der Vorlesung zu beachten sind.

*Bei der Veranstaltung Mathe Coaching handelt es sich um ein optionales Zusatzangebot im Umfang von 2

SWS.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0003: Grundlagen der Digitalisierung und
Digitalen Transformation
English title: Fundamentals of Digitalization and Digital Transformation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• das Grundprinzip der Digitalisierung und Digitalen Transformation zu beschreiben

und zu klassifizieren,

• die grundlegende Funktionsweise von PCs und Rechnernetzen zu kennen und zu

erläutern,

• die Grundzüge der Datei- und Datenbankorganisation zu erklären und im Rahmen

gegebener Problemstellungen zu diskutieren und einzustufen,

• Anwendungssysteme besonders im betrieblichen Kontext zu beschreiben und

deren Eigenschaften im Rahmen gegebener Problemstellungen zu reflektieren,

• Vorgehensweisen zur Planung, Realisierung und Einführung von

• Anwendungssystemen zu unterscheiden und anzuwenden,

• Prinzipien zum Management der Informationsverarbeitung in Unternehmen zu

beurteilen,

• gängige Softwareprodukte (z.B. Microsoft Word, Microsoft Excel, Microsoft

PowerPoint, LLM-basierte Applikationen wie ChatGPT) sicher zu bedienen und

angemessen einzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation

(Vorlesung)

Inhalte:

Jegliche menschliche Entscheidung wird auf Basis von Daten und Informationen

getroffen. Daher ist es wichtig, dass dieser Rohstoff in adäquater Form, zur rechten Zeit

an der richtigen Stelle ist. Wir tragen alle zu der Quantität und Qualität von Daten bei.

Gleichzeitig müssen wir verstehen, wie die Daten und Informationen nutzen. Daher ist

es wichtig, dass jede Person in der heutigen Welt über ein grundlegendes Verständnis

über Daten und dazugehöriger Datenbanken und Informationstechnologien verfügt.

Diese Veranstaltung beschäftigt sich daher mit folgenden Themen:

• Vorstellung der (technischen) Grundlagen der Digitalisierung und digitalen

Transformation (u.a. Integration, Hardware, Software, Rechner und ihre

Vernetzung, Internet, Künstliche Intelligenz),

• Vorstellung von Themen zu Daten, Informationen und Wissen inklusive Daten-

und Dateiorganisation, Datenbanksysteme und Datawarehouse Lösungen sowie

Wissensmanagement und Wissensmanagementsysteme,

• Einführung in die Modellierung von Datenstrukturen, Datenflüssen und

Geschäftsprozessen sowie der Objektmodellierung,

• Darstellung, Charakterisierung und Abgrenzung von Integrierte

Anwendungssysteme in verschiedenen Branchen,

• Abgrenzung der verschiedenen Arten von Anwendungssystemen inklusive

ihrer Bezugsmethoden sowie Darstellung von Vorgehensmodellen

2 SWS
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zur Systementwicklung und -einführung sowie der Grundlagen des

Projektmanagements und moderner Arbeitsweisen (z.B. agiles Arbeiten),

• Vorstellung der digitalen Transformation insbesondere für Unternehmen inklusive

der verschiedenen Ausbaustufen und deren Veränderungen für Unternehmen

sowie dem Management der digitalen Transformation im Rahmen einer Strategie

und den Verantwortlichen.

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation

(Praktikum)

Inhalte:

Einführung und Nutzung von gängigen Softwareprodukten, z.B.

• Vorstellung grundlegender Funktionen von Microsoft Word, die bspw. für die

Erstellung von Seminararbeiten und anderen offiziellen Dokumenten notwendig

sind,

• Einführung in die Grundlagen von Microsoft PowerPoint zum Erstellen von

einheitlichen Präsentationen unter Verwendung des Folienmasters,

• Vorstellung des grundlegenden Funktionsumfangs von Microsoft Excel sowie

vertiefende Inhalte zu betriebswirtschaftlichen Problemstellungen,

• Vorstellung grundlegender Funktionen von LLM-basierter Applikationen wie

ChatGPT und deren Anwendung für Problemstellungen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• die Vorlesungsinhalte zu den Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen

Transformation wiedergeben können,

• mit Hilfe der Vorlesungsinhalte gegebene Problemstellungen zu Digitalisierung und

Digitalen Transformation lösen können.

• betriebswirtschaftliche Problemstellungen mit Hilfe von gängigen

Softwareprodukten angehen und lösen können (z.B. mit Microsoft Word, Microsoft

Excel, Microsoft PowerPoint, LLM-basierten Applikationen wie ChatGPT).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Adam

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie verstehen die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und der modernen Betrachtungsweise und

können diese erklären,

• sie kennen die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft und können diese

anwenden,

• sie kennen die ökonomischen Grundlagen der Investitionstheorie und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie verstehen wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung

(Amortisationsrechnung, Kapitalwertmethode, Endwertmethode,

Annuitätenmethode, Methode des internen Zinsfußes) und können diese erklären

und anwenden,

• sie können Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren,

• sie kennen verschiedene Finanzierungsformen, können diese voneinander

abgrenzen sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen,

• sie kennen die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und können deren

Bedeutung für die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

3. Grundlagen der Investitionstheorie

4. Methoden der Investitionsrechnung

5. Darstellung und Lösung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit

6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

• Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fähigkeit

zur fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.
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• Nachweis des Verständnisses der ökonomischen Grundlagen der

Investitionstheorie.

• Fähigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der

wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

• Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lösung von

Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

• Darlegung des Verständnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der

Fähigkeit zu deren Beurteilung.

• Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und

deren Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Prof. Dr. Benedikt Downar

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul sind die Studierenden in der Lage:

• die Aufgaben von Buchführungs- und Bilanzdaten zur Informationsversorgung und

als betriebswirtschaftliche Entscheidungsgrundlage verschiedener Adressaten

(Eigentümer, Gläubiger, Staat, etc.) zu beschreiben,

• die Bilanz aus der Inventur abzuleiten,

• T-Konten zu eröffnen und Buchungen hierauf sachlich richtig vorzunehmen,

• den Ansatz und die Bewertung ausgewählter Bilanzpositionen herzuleiten,

• die vorgenommenen Buchungen unter Berücksichtigung einschlägiger gesetzlicher

Vorgaben zu einem Schlussbilanzkonto abzuschließen,

• die Grundlage für die externe Berichterstattung zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Vorlesung)

Inhalte:

Im Modul Jahresabschluss wird der Nutzen von Rechnungslegungsdaten zur

Informationsversorgung und als betriebswirtschaftliche Entscheidungsgrundlage

verschiedener Adressaten (Eigentümer, Gläubiger, Staat, etc.) dargestellt. Im

Mittelpunkt steht dabei die Dokumentation von periodischen Veränderungen der

Bilanzbestände im System doppelter Buchführung, ergänzt um ausgewählte Ansatz-

und Bewertungsprobleme bei der Bilanzerstellung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten besonders in Hinblick auf die

Finanzbuchhaltung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender buchhalterischer

Fragestellungen,

• Nachweis von Kenntnissen zur Buchführung durch Anwendung der Kenntnisse auf

gegebene Geschäftsvorfälle,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses von Bilanzierung und Bewertung

nach HGB,

• Nachweis von Kenntnissen zur Unternehmenspublizität.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Vanessa Flagmeier
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0006: Statistik
English title: Statistics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen grundlegende statistische Konzepte, die zur Analyse empirischer Daten

verwendet werden können,

• gewinnen ein Grundverständnis für das Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten und die

mathematische Beschreibung zufälliger Phänomene,

• erlangen Erfahrung in der praktischen Anwendung weit verbreiteter statistischer

Methoden,

• erlernen die praktische Durchführung statistischer Analysen mit Hilfe statistischer

Software-Pakete,

• kennen rechtliche und ethische Rahmenbedingungen bei der Erhebung und

Verarbeitung von Daten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundgesamtheiten und Stichproben,

• Deskriptive Statistik (Mittelwert, Median, Quantile, Histogramme, Boxplots, ...),

• Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung (Axiome und Eigenschaften von

Wahrscheinlichkeiten, bedingte Wahrscheinlichkeiten, frequentistische und

Bayesianische Perspektiven auf Wahrscheinlichkeiten),

• Univariate Zufallsvariablen und ihre Verteilung (Wahrscheinlichkeitsfunktion,

Dichte, Verteilungsfunktion, Erwartungswert, Varianz),

• Schätzung von Parametern (insbes. Methode der Momente, Maximum-Likelihood-

Schätzung),

• Hypothesentests und Konfidenzintervalle (insbes. für Mittelwert & Varianz),

• Multivariate Zufallsvariablen (gemeinsame Verteilung, Randverteilung, bedingte

Verteilung, Momente, Korrelation, Kontingenztafeln),

• Einführung in die Regressionsanalyse (einfaches lineares Regressionsmodell),

• Einführung in maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz,

• Datenschutz und Ethik der Datenverarbeitung (insbesondere informationelle

Selbstbestimmung).

3 SWS

Lehrveranstaltung: Statistik Großübungen im Rahmen der Vorlesung (Übung)

Inhalte:

Es werden Aufgaben vorgerechnet, zu deren Lösung Kenntnisse aus verschiedenen

Themenbereichen der Vorlesung angewandt werden.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Statistik Kleinübungen (Tutorium)

Inhalte:

In Kleingruppen werden die von den Studierenden in Eigenarbeit gelösten

Aufgabenblätter besprochen und individuelle Hinweise und Unterstützung durch

Tutor*innen angeboten.

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Statistik Coaching (freiwilliges Zusatzangebot)*

Inhalte:

Es werden fundamentale Inhalte aus der Vorlesung wiederholt und weitere Aufgaben

vorgestellt.

2 SWS

Prüfung: Klausur Teil A (100 Minuten) 5 C

Prüfung: Klausur Teil B (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie:

• mit den grundlegenden Konzepten der Statistik vertraut sind,

• zu einer gegebenen Problemstellung den passenden statistischen Ansatz

auswählen, erfolgreich anwenden und ihr Vorgehen begründen können,

• die Ergebnisse statistischer Analysen verstehen und interpretieren können sowie

• rechtliche Rahmenbedingungen kennen und einhalten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Mathematik-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Es wird darauf hingewiesen, dass in Bezug auf die zugelassenen Hilfsmittel, die Ankündigungen im

Rahmen der Vorlesung zu beachten sind.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Klausur mit zwei Teilen (Teil A und Teil B) handelt,

die an unterschiedlichen Orten absolviert werden (der digitale Teil wird in den E-Prüfungsräumen

durchgeführt). Die Teile A und B können daher nicht einzeln absolviert werden. Die Teilnahme an beiden

Bestandteilen der Klausur zu einem Termin ist verpflichtend. Das Fehlen bei entweder Teil A oder Teil B

führt zum Nichtbestehen der gesamten Klausur/des gesamten Moduls Statistik.

*Bei der Veranstaltung Statistik Coaching handelt es sich um ein optionales Zusatzangebot im Umfang von

2 SWS.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0009: Recht
English title: Law

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls:

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Zivilrechts und des

Handelsrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen  Verpflichtungsgeschäft und

Verfügungsgeschäft sowie zwischen vertraglichen und deliktischen Ansprüchen zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Vertragstypen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Zivilrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die Technik der Falllösung im Bereich des Zivilrechts

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Recht (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Recht (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie:

• grundlegende Kenntnisse im Zivil- und Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Zivilrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren,

• die Konsequenzen externer Effekte für das Verhalten der Markteilnehmer zu

analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

3 SWS
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• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

• Externe Effekte: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall (negativer)

externer Effekte. Raucher, Wasserverschmutzung bei der Produktion und

Allmendegüter.

 

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OHP.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft
English title: Introduction to Public Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die beiden grundlegenden

Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive

Entscheidungsfindung. Sie sind fähig, diese auf wichtige Gebiete des Staatshandelns

anzuwenden. Sie verstehen, warum öffentlicher Güter und externe Effekte zu

ineffizienten Entscheidungen führen. Sie kennen Grundlagen von Steuern und anderen

staatlichen Instrumenten, und verstehen in Grundzügen, wie kollektive Entscheidungen

in einer Demokratie getroffen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Der Staat im Überblick

Einführung in grundlegende Konzepte und Begriffe sowie unterschiedlicher Theorien zur

Motivation für staatliches Handeln.

Ausgaben und Einnahmen des Staates

2.     Öffentliche Güter: Grundlagen

Beschreibung der Eigenschaften öffentlicher Güter und analytische Herleitung der

Bedingung für die effiziente Bereitstellung öffentlicher Güter. Nash-Gleichgewicht der

privaten Bereitstellung öffentlicher Güter und Lindahl-Gleichgewicht.

3.     Steuern

Definition verschiedener Abgabenarten sowie Einführung in Besteuerungsprinzipien

und Steuertarife. Überblick über die wichtigsten Steuerarten und graphische sowie

analytische Betrachtung der Inzidenz und Effizienz einer speziellen Verbrauchsteuer.

4.     Öffentliche Güter: Anwendungen

Überblick über die deutschen Staatsausgaben nach Ausgabenarten und

Aufgabenbereichen. Einführung in die Nutzen-Kosten-Analyse. Analytische Betrachtung

von öffentlichen Gütern mit Überfüllungskosten mit Anwendung auf Staatsausgaben im

demographischen Kontext sowie auf Hochschulen.

5.     Externe Effekte und Umweltpolitik

Begriff des externen Effekts. Analytische Herleitung der optimalen Umweltsteuer sowie

Beschreibung von Zertifikatlösungen (Kyoto-Protokoll, EU-Emissionshandel).

Entscheidungsverfahren und Organisation des Staates

6.     Mehrheitswahl

Analytische Untersuchung des Medianwählertheorems sowie von

Mehrheitsentscheidungen über öffentliche Güter.

7.     Akteure der Politik

Untersuchung und graphische Darstellung des Parteienwettbewerbs anhand des

Downs-Modells. Überblick über den politischen Einfluss von Interessengruppen und

Lobbys. Analytische Betrachtung des Einflusses der Bürokratie auf das Staatsbudget.

2 SWS
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8.     Fiskalföderalismus

Einführung in die Föderalismustheorie (Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge,

Spillovers) und Überblick über die föderale Ordnung Deutschlands.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die wichtigsten Ursachen für Marktversagen und

die Grundlagen demokratischer Entscheidungsfindung kennen und mit diesem Wissen

Probleme lösen können. Dazu werden mehrere Aufgaben gestellt, in denen die

Studierenden Fragen zu Modellen beantworten müssen, die sich auf den Inhalt von

Vorlesung oder Übung beziehen. Auch einfaches institutionelles und Faktenwissen wird

verlangt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Johannes Schünemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0067: Model European Union
English title: Model European Union

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, ein abgegrenztes Thema im Bereich

der europäischen Wirtschafspolitik eigenständig aufzubereiten. Sie sollen den

Standpunkt eines EU-Mitgliedstaates zu einer aktuellen wirtschaftspolitischen

Entscheidung recherchieren und im Rahmen eines Simulationsspiels für ihr Land

Verhandlungen führen. Dadurch sollen die Studierenden praxisnah die Entscheidungs-

und Willensbildungsprozesse in der EU verstehen und nachvollziehen lernen sowie

Kompetenzen in Verhandlungsführung und politischer Entscheidungsfindung erlangen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar inkl. Simulationsspiel und Expertengesprächen 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Simulationsspiel und schriftliche Länderrecherche.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden sollen sich mit den Positionen einzelner EU-Staaten zur

Außenhandelspolitik der EU befassen und in einem moderierten Simulationsspiel den

Entscheidungsprozess zu einem zukünftigen Handelsabkommen mit Großbritannien

nach dem Austritt aus der EU (Brexit) nachvollziehen. Die Simulation findet als

Blockveranstaltung statt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der internationalen

Wirtschaftsbeziehungen und der europäischen

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Florian Unger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Enterprise Architecture und
Prozessmodellierung
English title: Enterprise Architecture and Process Modeling

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Unternehmensarchitekturen zu entwerfen, zu implementieren und zu managen. Sie

verfügen über fundierte Kenntnisse und methodische Fähigkeiten, um komplexe

Unternehmensstrukturen systematisch zu gestalten und weiterzuentwickeln.

Insbesondere können sie:

• die Phasen der Entwicklung und des Managements von

Unternehmensarchitekturen beschreiben und erläutern,

• Vorgehensweisen des Enterprise Architecture Managements erklären und auf

unterschiedliche Anwendungsfälle anwenden,

• Fakten- und Methodenwissen gezielt nutzen, um Unternehmensarchitekturen

erfolgreich zu planen, umzusetzen, zu analysieren und kontinuierlich zu

verbessern,

• Modellierungstechniken sowie Gestaltungsmöglichkeiten von Geschäftsprozessen

und Anwendungssystemen beschreiben und anwenden,

• grundlegende Konzepte der Daten- und Prozessmodellierung zur Beschreibung,

Analyse und Gestaltung von Unternehmensarchitekturen einsetzen,

• Modellierungsaufgaben aus dem Themenfeld der Vorlesung eigenständig

bearbeiten, kritisch reflektieren und konstruktiv bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Enterprise Architecture und Prozessmodellierung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Grundlagen von Unternehmensarchitekturen

     a. Definitionen und Überblick über Architekturebenen

     b. IST-Analyse und strategische Bewertung von Unternehmensarchitekturen

     c. Grundlagen der Informationssystementwicklung

2. Datenarchitektur

     a. Entity-Relationship-Modelle

     b. Normalisierung

3. Prozessarchitektur

     a. Ordnungsrahmenentwicklung

     b. Prozessmodellierung mit der (e)EPK

4. Enterprise Architecture Management

     a. Integrationskonzepte

     b. Betrieb, Monitoring und kontinuierliche Weiterentwicklung

5. Trend: Architekturen in Ökosystemen

2 SWS
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     a. digitale Plattformen

     b. Datenräume

Lehrveranstaltung: Enterprise Architecture und Prozessmodellierung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Dabei wenden sie insbesondere

ihr Methodenwissen praktisch an, indem sie mit Software-Artefakten arbeiten, um die

Planung, Modellierung, Implementierung, Analyse und Verbesserung realweltlicher

Unternehmensarchitekturen handelnd einzuüben.

In Gruppen von drei bis fünf Personen bearbeiten die Studierenden

vorlesungsbegleitende Übungsaufgaben, die sie schrittweise durch die verschiedenen

Phasen des Enterprise Architecture Managements führt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von Übungsaufgaben. Im Verlauf des Semesters müssen

verschiedene Aufgabenstellungen nacheinander bearbeitet und eingereicht werden.

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines grundlegenden Verständnisses der Gestaltung, Analyse und des

Managements von Unternehmensarchitekturen,

• Anwendung von Methodenwissen zur Analyse und Bewertung komplexer

Unternehmensarchitekturen,

• inhaltlich-funktionales Wissen über die Umsetzung von

Unternehmensarchitekturen in diversen Wirtschaftssektoren,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Unternehmensarchitekturen auf praktische Problemstellungen transferieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Grundlagen der Digitalisierung

und Digitalen Transformation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Bartelheimer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des

Informationsmanagements im Unternehmen,

• kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder

des Informationsmanagements,

• kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements,

der IT-Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-

Managements,

• kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im

Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen,

• analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeiträge hinsichtlich

wissenschaftlicher Fragestellungen,

• analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des

Beitrags des Informationsmanagements für den wirtschaftlichen Erfolg eines

Unternehmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

• Modelle des Informationsmanagements

• Grundlagen der Informationswirtschaft

• Strategisches IT-Management & IT-Governance

• IT-Organisation

• Sicherheitsmanagement & IT- Risk Management

• Außenwirksame IS & e-Commerce

• IT-Performance Management

• Umsetzung & Betrieb, Green IT

• Projektmanagement

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Methodische Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inhaltliche Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Übung regulär

gehalten. Im Sommersemester findet nur die Übung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage dafür ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von Web-Applikationen
English title: Project Seminar on System Development - Development of Web

Applications

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

I. Projektkonzeption und Implementierung:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlagen der Entwicklung von Web-Applikationen zu beschreiben und

unterschiedliche Klassifikationen von Web-Anwendungen zu definieren,

• Sicherheitsrelevante Aspekte von Web-Applikationen zu identifizieren und zu

beurteilen,

• Einsatzbereiche von Frameworks beim Entwickeln von Web-Applikationen zu

identifizieren und zu beurteilen,

• die Implementierung von Web-Applikationen zu analysieren und kritisch zu

hinterfragen,

• Web-Applikationen konzeptionell zu modellieren und zu entwickeln,

• komplexe Entwicklungsprojekte in Teams zu organisieren und durchzuführen.

II. Projektdokumentation:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Konzeptions- und Entwicklungsprozess einer Web-Applikation im Kontext

eines komplexen Entwicklungsprojekts zu dokumentieren,

• ein webbasiertes Anwendungssystem zu dokumentieren,

• die Ergebnisse eines Entwicklungsprojekts zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektkonzeption und Implementierung

Inhalte:

• Projektmanagement

• Modellierungstechniken (UML)

• Entwurfsmuster und Frameworks

• Auszeichnungssprachen im mobilen Web (HTML, CSS)

• Grundlagen der Web-Anwendungsentwicklung (PHP oder Java)

• Datenbanken und SQL

• Sicherheitsaspekte webbasierter Anwendungen

• Usability von Web-Applikationen

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 80 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

[Gruppenarbeit]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind, in

wissenschaftlicher Form die Entwicklung einer Web-Applikation im Rahmen eines

6 C
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komplexen Projekts schriftlich zu dokumentieren und im Rahmen eines Vortrags zu

präsentieren.

Lehrveranstaltung: Projektdokumentation (Seminar)

Inhalte:

• Selbstständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Dokumentation eines

Entwicklungsprojekts

• Präsentation eines Entwicklungsprojekts vor einem Auditorium

1 SWS

Prüfung: Praktische Modulprüfung (Entwicklung einer prototypischen Web-

Applikation)

Prüfungsvorleistungen:

Drei von drei erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und bestandene Klausur (90

Min.), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Techniken zur Konzeption

und Modellierung sowie Technologien zum Entwickeln Web-Applikationen verstehen

und anwenden können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIN.0001 Enterprise Architecture

und Prozessmodellierung, B.WIWI-WIN.0003

Programmiersprache Java

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul "Projektseminar zur Systementwicklung – Entwicklung von Web-Applikationen" besteht aus den

zwei Teilmodulen "Projektkonzeption und Implementierung" und "Projektdokumentation".
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0023: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von mobilen Anwendungen
English title: Project Seminar on System Development - Development of Mobile

Applications

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

I. Projektkonzeption und Implementierung:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlagen der Entwicklung von mobilen Anwendungen zu beschreiben und

unterschiedliche Entwicklungsansätze zu benennen und zu definieren,

• Einsatzbereiche von Frameworks bei der Entwicklung von mobilen Anwendungen

zu identifizieren und zu beurteilen,

• die Implementierung von mobilen Anwendungen zu analysieren und kritisch zu

hinterfragen,

• mobile Anwendungen konzeptionell zu modellieren und zu entwickeln,

• komplexe Entwicklungsprojekte in Teams zu organisieren und durchzuführen.

II. Projektdokumentation:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Konzeptions- und Entwicklungsprozess einer mobilen Anwendung im Kontext

eines komplexen Entwicklungsprojekts zu dokumentieren,

• ein mobiles Anwendungssystem zu dokumentieren,

• die Ergebnisse eines Entwicklungsprojekts zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektkonzeption und Implementierung

Inhalte:

• Projektmanagement

• Modellierungstechniken (UML)

• Architektur mobiler Anwendungen

• Entwurfsmuster und Frameworks

• Auszeichnungssprachen im mobilen Web (HTML, CSS)

• Mobile Anwendungsentwicklung mit PHP und Java

• Kommunikationsstrategien verteilter Anwendungen

• Datenbanken und SQL

2 SWS

Prüfung: Praktische Modulprüfung (Entwicklung einer prototypischen mobilen

Anwendung)

Prüfungsvorleistungen:

Drei von drei erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und bestandene Klausur (90

Minuten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Techniken zur Konzeption

und Modellierung sowie Technologien zum Entwickeln mobiler Anwendungen verstehen

und anwenden können.

6 C
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Lehrveranstaltung: Projektdokumentation (Seminar)

Inhalte:

• Selbstständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Dokumentation eines

Entwicklungsprojekts

• Präsentation eines Entwicklungsprojekts vor einem Auditorium

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 80 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

[Gruppenarbeit]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind, in

wissenschaftlicher Form die Entwicklung einer mobilen Anwendung im Rahmen eines

komplexen Projekts schriftlich zu dokumentieren und im Rahmen eines Vortrags zu

präsentieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-WIN.0001 Enterprise Architecture

und Prozessmodellierung, Modul B.WIWI-WIN.0003

Programmiersprache Java

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul "Projektseminar zur Systementwicklung – Entwicklung von mobilen Anwendungen" besteht aus

den zwei Teilmodulen "Projektkonzeption und Implementierung" und "Projektdokumentation".
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0027: Seminar zu Themen der
Wirtschaftsinformatik und BWL
English title: Seminar on Topics in Business Information Systems and Business

Administration

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Grundlagen eines ausgewählten Themas der BWL und Wirtschaftsinformatik

(u. a. aus den Bereichen Informationsmanagement, Management-

Informationssysteme sowie Informations- und Kommunikationssystemen) zu

beschreiben und zu erklären,

• in der Literatur existierende Erkenntnisse zu den oben genannten Themengebieten

auf eine gegebene Problemstellung anzuwenden,

• auf Basis existierender Literatur eigene Erkenntnisse zu einer Problemstellung zu

entwerfen und zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinformatik und BWL

(Seminar)

Inhalte:

• Selbständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Hausarbeit. Erfordert das

bearbeitete Thema die Entwicklung eines Programms, dann wird dieses im

Rahmen der Hausarbeit dokumentiert,

• Präsentation der Hausarbeit vor einem Auditorium,

• die Themen des Seminars orientieren sich an den aktuellen

Forschungsschwerpunkten des Lehrstuhls.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie am Blockkurs „Einführung in das

wissenschaftliche Arbeiten“

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie…

• selbstständig in der Lage sind, eine gegebene Problemstellung der

BWL, Wirtschaftsinformatik und Informatik zu analysieren und mit Hilfe

wissenschaftlicher Literatur sowie wissenschaftlicher Vorgehensweisen zu lösen,

• eigene Lösungen kritisch reflektieren und Alternativen aufzeigen können,

• die erarbeiteten Ergebnisse in Form einer Seminararbeit verfassen sowie in Form

eines Vortrags präsentieren können,

• kritische Fragen zum gehaltenen Vortrag beantworten können und somit zu einem

intensiven und konstruktiven akademischen Diskurs beitragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Grundlagen der Digitalisierung

und Digitalen Transformation
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Adam

Prof. Dr. Christian Bartelheimer, Prof. Dr. Lutz Kolbe,

Prof. Dr. Manuel Trenz, Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistung kann neben Deutsch auch auf Englisch erbracht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0001: Einführung in die Wirtschaftspädagogik
English title: Introduction into Business and Human Resource Education

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage die Entwicklungsgeschichte der Wirtschaftspädagogik

als Wissenschaftsdisziplin darzustellen. Sie können wirtschaftspädagogische

Forschungs- und Praxisfelder im Spannungsfeld von Wirtschaft und Erziehung

vor dem Hintergrund individueller, institutioneller und gesellschaftlicher Ansprüche

charakterisieren.

Die Studierenden verfügen über fachliche und kommunikative Kompetenzen,

im kritischen Dialog die Begriffsgeschichte des Konstrukts „Beruf“ und seinen

Bedeutungswandel aufzeigen sowie seine fachliche Dimension als auch seine Funktion

als Bestandteil der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung zu erörtern. Sie können

berufsbildungstheoretische Ansätze darstellen und diese kritisch vor dem Hintergrund

normativer gesellschaftlicher Ziele und eigener Wertvorstellungen reflektieren. Sie

können vor dem Hintergrund der Geschichte der beruflichen Bildung die Entwicklung

ihrer Strukturen und Rechtsgrundlagen erklären.

Die Studierenden kennen die Sektoren der beruflichen Ausbildung und sind in der

Lage, Strukturprobleme der beruflichen Bildung datenbasiert zu diskutieren. Sie

können Einflussfaktoren wie Demografie, Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt in ihren

Wirkungen auf die berufliche Ausbildung sinnvoll verknüpfen und bildungspolitische

Interventionsmaßnahmen unter Zugrundelegung eigener Wertmaßstäbe beurteilen. Die

Studierenden analysieren aktuelle Herausforderungen des Berufsbildungssystems, die

u. a. Fragen der beruflichen Bildung für eine nachhaltige Entwicklung, der Digitalisierung

sowie der Inklusion und des Umgangs mit Heterogenität umfassen, und können

unterschiedliche wissenschaftliche Positionen fachlich angemessen einordnen

sowie Standpunkte verschiedener Akteure beruflicher Bildung vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Wert- und Normvorstellungen reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Vorlesung)

Inhalte:

• Wirtschaftspädagogik als interdisziplinäres Fach

• Geschichte der Wirtschaftspädagogik und der beruflichen Bildung, Entstehung der

Berufsschulen

• Zentrale Begriffe und Konstrukte: Bildung, Kompetenz, Beruf, Lernen, Qualifizieren

• Berufsbildungstheoretische Strömungen und normative Ansprüche beruflicher

Bildung

• Strukturen und Rechtsgrundlagen der beruflichen Bildung

• Aktuelle Herausforderungen in der beruflichen Bildung (u. a. berufliche Bildung

für eine nachhaltige Entwicklung, Digitalisierung und ihre Implikationen für die

berufliche Ausbildung, Umgang mit Inklusion und Heterogenität in der beruflichen

Bildung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Vertiefung der Inhalte der Vorlesung

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die Wirtschaftspädagogik als

Wissenschaftsdisziplin im historischen Entstehungskontext, in ihrer Forschungstradition

und auf der Grundlage wissenschaftstheoretischer Konzepte und zentraler Konstrukte

und Begriffe charakterisieren können. Sie belegen zudem in der Prüfung, dass sie

über vertiefte Kenntnisse zu den Rechtsgrundlagen und Strukturen beruflicher Bildung

verfügen und aktuelle Strukturentwicklungen und damit verbundene Problemlagen in

der beruflichen Bildung aus einer wissenschaftstheoretischen Perspektive beurteilen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0005: Theorien und Strukturen beruflichen
Lernens
English title: Theory and Structures of Vocational Learning

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoriegeleitet Prozesse des kaufmännischen

Lehrens, Lernens und Unterrichtens zu analysieren und die gewonnenen Ergebnisse für

die Planung und Gestaltung kaufmännischer Lehr-Lern-Prozesse nutzbar zu machen.

Im Einzelnen umfasst dies Kompetenzen zur

• Charakterisierung ausgewählter Lern-, Kognitions- und Motivationstheorien für die

Analyse kaufmännischer Lehr-Lern-Prozesse,

• Gegenüberstellung von Widersprüchen und Gemeinsamkeiten unterschiedlicher

lern-, kognitions- und motivationstheoretischer Ansätze,

• Konstruktion widerspruchsfreier theoretischer und integrativer Annahmen zur

Analyse und Bewertung von Lehr-Lern-Prozessen,

• theoriegeleiteten Reflektion kaufmännischer Lern- und Handlungsprozesse.

Über die Entwicklung von Kenntnissen zur theoriegeleiteten Analyse und Konstruk-

tion von Lehr-Lernprozessen sowie über die Auseinandersetzung mit wissenschaft-

lichen Fachtexten differenzieren die Studierenden eine pädagogisch-psychologisch

angemessene Fachsprache stetig aus. Aufgrund der Bewertung von Lehr-Lern-

Prozessen entwickeln die Studierenden eine kritische Reflexionsfähigkeit im Umgang

mit verschiedenen lernpsychologischen Annahmen und Theorien. Darüber hinaus

erwerben die Studierenden durch Kleingruppenarbeiten sozial-kommunikative

Kompetenzen im Umgang mit ausgewählten Fragestellungen, welche in regelmäßigen

Abständen präsentiert und diskutiert werden. Konstruktive Kritiken werden von den

Studierenden reflektiert entgegengenommen und dienen der Weiterentwicklung der

eigenen Diskussionskultur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorien und Strukturen beruflichen Lernens (Vorlesung)

Inhalte:

• Kompetenz(-entwicklung) aus der Perspektive der Leistungsmessung

• Kognitive Bedingungen des Lernens

• Lerntheoretische Paradigmen (Behaviorismus, Kognitivismus, Konstruktivismus)

• Problemorientiertes Lernen

• Lern- und Leistungsmotivation

• Emotionen im Lernprozess

• Informelles Lernen am Arbeitsplatz

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien und Strukturen beruflichen Lernens (Seminar)

Inhalte:

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Reflektionen kaufmännischer Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage ausgewählter

lern-, kognitions- und motivationstheoretischer Ansätze.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIP.0001 Einführung in die

Wirtschaftspädagogik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0006: Schulentwicklung und allgemeine
schulpraktische Studien und Schulpraktikum
English title: General School Exercises with Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, das Berufsbildungssystem als Institutionsgefüge

zu analysieren, die vielfältigen Aufgabenbereiche einer Wirtschaftspädagogin/ eines

Wirtschaftspädagogen im schulischen Kontext zu beschreiben und eine Lerneinheit

fachdidaktisch zu planen. Die Studierenden sind dabei in der Lage, bei der zu

planenden Lerneinheit heterogene Lernausgangslagen zu reflektieren und in der

Planung der Lerneinheit angemessen zu berücksichtigen.

Die Studierenden können berufliche Schulentwicklung als einen Prozess des

Handelns verschiedener Akteure auf Makro-, Meso- und Mikroebene des beruflichen

Schulsystems beschreiben. Sie können die innere Schulentwicklung als systematische,

strukturierte und langfristig angelegte Analyse-, Entwicklungs- und Innovationsprozesse

der berufsbildenden Schule erörtern, welche sich an bildungspolitischen Aufträgen

der verschiedenen Schulformen und an konkreten Umsetzungsmaßnahmen auf

der Grundlage von Leitbildern und Zielen in Schulprogrammen orientieren. Sie

sind in der Lage, die berufsschulische Organisationsentwicklung als partizipativen

Aushandlungsprozess zu beschreiben und divergierende Zielsetzungen und

Interessenskonflikte diskursiv zu erörtern. Darüber hinaus können die Studierenden

Bereiche der Schulentwicklung benennen sowie Chancen und Grenzen von

Qualitätsmanagement und Schulprogramm als zentrale Instrumente der

Schulentwicklung kritisch reflektieren.

Die Studierenden beschreiben die Rolle und Tätigkeiten von Lehrkräften vor dem

Hintergrund der verschiedenen beruflichen Handlungsfelder von Lehrpersonen an

berufsbildenden Schulen. Sie sind in der Lage, in Vorbereitung auf das Schulpraktikum

ausgewählte schul- und unterrichtsbezogene Themen in Kleingruppen zu erarbeiten, zu

präsentieren und im Plenum zu diskutieren.

Im Praktikum erkunden, dokumentieren und reflektierendie die Studierenden

schulische und unterrichtliche Bedingungen und Prozesse auf der Grundlage

wissenschaftlicher Methoden zur Analyse des Berufsfeldes und der dort

stattfindenden Vermittlungsprozesse. Sie sind in der Lage, in Vorbereitung auf das

Unterrichtspraktikum eine Unterrichtstunde in Kleingruppen zu planen. Sie überprüfen

ihre Einstellung sowie Eignung zum Lehrberuf.

Indem sie in der schulpraktischen Phase einen ersten angeleiteten Unterrichtsversuch

durchführen und ihre Selbsteinschätzung mit dem Feedback erfahrener Lehrpersonen

abgleichen, erwerben sie zudem erste (Selbst-) Reflexionsfähigkeiten in Bezug auf die

Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen. Dadurch werden sie in die Lage versetzt, ihre

Eignung zum Lehrberuf zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Schulentwicklung und allgemeine schulpraktische Studien

und Schulpraktikum (Seminar zur Schulentwicklung)

Inhalte:

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 04.12.2025/Nr. 19 V7-WiSe25/26 Seite 25511



Modul B.WIWI-WIP.0006 - Version 15

• Struktur des Berufsbildungssystems

• Schulentwicklung im Kontext der eigenverantwortlichen Schule

• Kompetenzentwicklung in der Lehrerbildung, Lehrerprofessionalisierung

• Heterogenität der Schülergruppen und/oder Inklusion

• Lernfeldorientierte Curricula

• Didaktisch-methodische Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen

Lehrveranstaltung: Schulentwicklung und allgemeine schulpraktische Studien

und Schulpraktikum (Tutorium zur Unterrichtsplanung)

Inhalte:

• Didaktische Modelle

• Didaktische Teilbereiche der Unterrichtsanalyse und -planung

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und Präsentation eines Unterrichtsentwurfs (ca. 30 Minuten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Praktikumsberichts setzen sich die Studierenden selbstständig mit

zwei Themenfeldern aus der schulischen oder unterrichtlichen Praxis auseinander und

reflektieren während des Praktikums ausgewählte Handlungsbereiche der Lehrenden

vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Theorien, Konzepte und Befunde. Sie planen

eine Unterrichtsstunde und belegen diese mittels eines Unterrichtsentwurfes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.WIWI-WIP.0001 Einführung in die

Wirtschaftspädagogik

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIP.0005 Theorien und Strukturen

beruflichen Lernens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Präsenzzeit setzt sich zusammen aus: 42 Stunden in beiden Seminaren und 70-75 Stunden in der

Schule im Rahmen eines fünfwöchigen Praktikums. Dieses findet jeweils in der daran anschließenden

vorlesungsfreien Zeit (ca. Februar/März bzw. Ende August/September) statt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0007: Forschungsmethoden
English title: Research Methods

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• bedeutsame wissenschaftstheoretische Positionen und Forschungsansätze

anhand ihrer Charakteristika voneinander abzugrenzen (v.a. hermeneutisches,

kulturkritisches und empirisches Paradigma),

• die Planung und Durchführung von empirischen Studien theorie- und

erfahrungsbasiert zu beschreiben und zu diskutieren,

• ausgewählte berufs- und wirtschaftspädagogische Forschungsfelder theoriegeleitet

aus der Sicht des forschungsmethodischen Zugangs zu charakterisieren

und Stärken und Schwächen in der forschungsmethodischen Fundierung

herauszuarbeiten,

• für ein quantitativ-empirisches Forschungsvorhaben, das in einem wirt-

schaftspädagogischen Forschungsfeld verankert ist, Forschungsfragen zu

entwickeln, einen bestehenden Primär- oder Sekundärdatensatz auszuwählen

und ggfs. die Datenstrukturen weiter aufzubereiten und eine angemessene

Datenauswertungsstrategie theoriegeleitet zu entwickeln, dabei insbesondere die

Nutzung verschiedener Methoden der deskriptiven und multivariaten Statistik für

die Auswertung der Daten und die Darstellung der Ergebnisse zu begründen und

anzuwenden sowie die Ergebnisse theoriegeleitet zu diskutieren.

Indem sich die Studierenden selbstständig mit einer wirtschaftspädagogischen

Fragestellung auseinandersetzen, erwerben sie Kompetenzen in der Beschreibung,

Auswahl und Anwendung einschlägiger Methoden der wirtschaftspädagogischen

Forschung. Sie präsentieren ihre Ergebnisse und reflektieren dabei die gewählte

Vorgehensweise gemeinsam mit ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen, wodurch

Präsentations-, Reflexions- und Diskussionskompetenzen erweitert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsmethoden (Vorlesung)

Inhalte:

• Forschungsparadigmen: Hermeneutik, Empirische Forschung: logischer

Empirismus, kritischer Rationalismus

• Theoriebildung in der Wirtschaftspädagogik: Eigenschaftsparadigma mit

Schwerpunkten im kognitiven und affektiven Bereich

• Grundlagen des Messens und Messtheorien

• Gütekriterien empirischer Forschung

• Testwertinterpretationen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungsmethoden (Forschungspraktikum) (Seminar)

Inhalte:

• Einführung in R

• Deskriptive Statistik und multivariate Statistik: Maße der zentralen Tendenz, Tests

auf Gruppenunterschiede

2 SWS
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• Faktorenanalysen, Reliabilitätsanalysen, Varianz- und Regressionsanalysen,

Strukturgleichungsanalysen

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen wissenschaftstheoretische Paradigmen und setzen sich

kritisch mit Forschungsansätzen auseinander. Sie weisen auf dem Gebiet der

empirischen Forschung nach, dass sie grundlegende statistische Analyseverfahren

kennen, diese sachgerecht anwenden und deren Ergebnisse interpretieren können.

In der Klausur zeigen die Studierenden, dass sie zentrale theoretische Grundlagen

(u.a. Hermeneutik, logischer Empirismus, kritischer Rationalismus, Theoriebildung,

Forschungsablauf, Gütekriterien, Messverfahren) verstanden haben und in der Lage

sind, Forschungsergebnisse zu interpretieren und einzuordnen.

3 C

Prüfung: Präsentation (ca. 15. Min, Erstellung und Präsentation eines

wissenschaftlichesn Posters)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

In der Präsentation anhand eines wissenschaftlichen Posters demonstrieren sie ihre

Fähigkeit ein eigenes Forschungsvorhaben auszuarbeiten und zu präsentieren. Dies

beinhaltet das Aufstellen von Forschungsfragen, eine kurze theoretische Verortung, die

Beschreibung des forschungsmethodischen Vorgehens, die Darstellung und Diskussion

der Ergebnisse sowie die Limitationen der eigenen Arbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.WIWI-WIP.0001 Einführung in die

Wirtschaftspädagogik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Viola Deutscher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0008: Entwicklungs- und
Professionalisierungsprozesse in der beruflichen Bildung
English title: Processes of Development and Professionalization in Vocational Education

and Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wechselnde Schwerpunkte:

Das Modul weist wechselnde Schwerpunkte auf und bezieht sich daher entweder auf

berufliche Übergangs- und Entwicklungsprozesse oder auf Fragen der Professionalität

berufsschulischen und betrieblichen Bildungspersonals. Der Schwerpunkt

Entwicklungsprozesse in der beruflichen Bildung befasst sich mit

Übergängen in die berufliche Ausbildung, mit Themen der Berufswahl und der Planung

einer Berufslaufbahn. Die Studierenden können:

• berufliche Übergänge von jungen Erwachsenen aus unterschiedlichen

Perspektiven (Jugendliche, Ausbildungsbetriebe, Berufsschule, Staat und

Gesellschaft) unter Nutzung verschiedener theoretischer Zugänge (soziologische,

psychologische, ökonomische und berufspädagogische Theorien) erörtern,

• komplexe Entscheidungen zur Berufswahl unter Hinzunahme von

Berufswahltheorien und -modellen erklären sowie aktuelle Herausforderungen des

Zugangs zum Ausbildungsmarkt vor dem Hintergrund einschlägiger Theorien aus

individueller, betrieblicher und gesellschaftlicher Perspektive reflektieren,

• Disparitäten beim Übergang in eine berufliche Ausbildung und eines erfolgreichen

Ausbildungsverlaufs vor dem Hintergrund unterschiedlicher Theorieansätze und

im Zusammenwirken von individuellen, institutionellen und kontextuellen Faktoren

erklären (z. B. Theorien zu primären und sekundären Herkunftseffekten auf

(Aus)Bildungsentscheidungen; Effectively Maintained Inequality (EMI) Theorie;

person-environment fit-Theorien) und

• Benachteiligungen für verschiedene soziale Gruppen auf der Grundlage

empirischer Daten unter der Perspektive von Chancengleichheit diskutieren.

Der Schwerpunkt Professionalisierung des berufsschulischen und betrieblichen

Bildungspersonals beleuchtet den Einfluss des pädagogischen Personals auf

gelingende berufliche Bildungsprozesse. Darüber hinaus stehen Theorien und Konzepte

der Professionalisierung von Lehrenden und Ausbildenden in der beruflichen Ausbildung

im Zentrum. Die Studierenden können:

• die Begriffe und Konzepte individueller und kollektiver Professionalisierung

des Bildungspersonals unterscheiden,Anforderungen an professionelles

pädagogisches Handeln in Berufsschulen und Ausbildungsbetrieben

unter Nutzung verschiedener Professionstheorien (u. a. system- und

strukturtheoretische, biografie- und kompetenztheoretische Ansätze)beschreiben,

• sich kritisch mit empirischen Studien über Zusammenhänge der Professionalität

und Lehr-Lern-Qualität und dem Entwicklungsfortschritt von Lernenden

auseinandersetzen und diese vor dem Hintergrund von Professionstheorien

kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden
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Sie erwerben in diskursiven, kooperativen und forschenden Seminarformaten:

• • kritisch-reflexive Kompetenzen zur Analyse der Konfliktstruktur der Lehrenden-

und Ausbildendenrolle unter gesellschaftlicher, institutioneller und individueller

Perspektive, zur Auseinandersetzung mit Antinomien in berufspädagogischen

Tätigkeiten, können diese klassifizieren und anhand von Beispielen reflektieren,

• • sozial-kommunikative und personale Kompetenzen, indem sie

Herausforderungen, aber auch Unsicherheiten und Fehlerpotenziale

professioneller Leistungserbringung bei Lehrenden und Ausbildenden erörtern,

• • Einsichten in und Bereitschaften für Erfordernisse einer fortlaufenden

Professionalisierung als angehende Lehrende und Ausbildende.

In beiden Schwerpunkten entwickeln die Studierenden in Gruppenarbeiten und

diskursiven Auseinandersetzungen ihre kooperativen, kommunikativen und personalen

Fähigkeiten weiter und vertiefen ihre fachsprachlichen Kompetenzen im berufs- und

wirtschaftspädagogischen Kontext.

Lehrveranstaltung: Entwicklungs- und Professionalisierungsprozesse in der

beruflichen Bildung (Seminar)

Inhalte:

Schwerpunkt Berufliche Übergangs- und Entwicklungsprozesse:

• Berufswahltheorien, person-enviroment-fit-Theorien

• Berufsorientierung und Berufswahlkompetenz

• Individuelle, soziale und berufliche Identitätsentwicklung

• Ökonomische, soziologische und psychologische Theorien zu Bildungsübergängen

und Theorien zu Ungleichheiten im Ausbildungszugang

Schwerpunkt Professionalisierungsprozesse:

• system- und strukturtheoretische, biografie- und kompetenz-theoretische Ansätze

der Lehrerprofessionalität

• Kompetenzmodelle der Lehrerprofessionalität

• Professionalisieungsmodelle und -wege

• Rollenerwartungen und berufliche Rollenkonflikte von Lehrkräften und

Ausbildenden

• Stress und Belastung im Lehrerberuf

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme. Die Studierenden stellen einen Projekt- oder

Forschungsansatz zu Entwicklungs- oder Professionalisierungsfragen im Rahmen einer

Einzel- oder Gruppenpräsentation beim Abschlussworkshop vor (Präsentation von ca.

30 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beschreiben und reflektieren selbständig ein Projekt- oder

Forschungsthema zu Entwicklungs- oder Professionalisierungsfragen

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0009: Bildungsmanagement
English title: Educational Management

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Absolvieren des Moduls können die Studierenden die zentralen

Handlungsfelder des Bildungsmanagements, z. B. die Bildungsbedarfsanalyse,

Angebotsplanung und -entwicklung, die didaktische Gestaltung von

Bildungsmaßnahmen, das Bildungsmarketing, Bildungscontrolling, die

Transfersicherung und Evaluation von Bildungsmaßnahmen erörtern und diese

aufeinander beziehen. Sie können Steuerungs- und Managementkonzepte zur

Gestaltung von Bildungsprozessen in Bildungsinstitutionen und Unternehmen

erklären und reflektieren. Sie verfügen über fachliche und sozial-kommunikative

Kompetenzen, um die Auswahl adäquater Instrumente in den Handlungsfeldern des

Bildungsmanagements mit Blick auf spezifische Ziele und Problemstellungen zu

begründen. Sie sind in der Lage, implizite Menschenbildannahmen in spezifischen

Bildungsmanagementkonzepten zu identifizieren und diese vor dem Hintergrund eigener

Wertvorstellungen im Spannungsfeld individueller, betrieblicher und gesellschaftlicher

Ziele beruflicher Aus- und Weiterbildung zu diskutieren. Die Studierenden verfügen über

Kompetenzen, um eigenständig ausgewählte Bildungsmanagement-Maßnahmen vor

dem Hintergrund wissenschaftlicher Theorien und unter Nutzung digitaler Werkzeuge

in Teamarbeit zu entwickeln oder bestehende Ansätze anhand begründeter Kriterien

zu evaluieren. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse vor den anderen Gruppen

unter Nutzung von Fachtermini und ihren Designaten zu präsentieren. Sie können

sachliche Kritik entgegennehmen und diese für die Weiterentwicklung der eigenen

Ausarbeitungen abwägen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Bildungsmanagement (Projektseminar)

Inhalte:

Die Studierenden setzen sich mit den Hintergründen und Notwendigkeiten der

Steuerung von Bildungsprozessen in verschiedenen institutionellen Kontexten wie

Betrieb und Berufsschule auseinander. Dabei erwerben sie Kenntnisse über die

unterschiedlichen an beruflicher Bildung beteiligten Personengruppen (Staat, Betrieb,

Lernende, Beschäftigte, betriebliches und schulisches Bildungspersonal) sowie deren

jeweilige spezifischen Zielsetzungen. Sie reflektieren organisatorische und rechtliche

Rahmenbedingungen des Managements von Bildungsprozessen in Schule und Betrieb.

Sie befassen sich schwerpunktmäßig mit arbeits- und organisationstheoretischen

Ansätzen und Instrumenten des Bildungsmanagements. Die Studierenden diskutieren

aktuelle arbeits- und ausbildungsmarktbezogene Entwicklungen und Herausforderungen

und reflektieren sich hieraus ergebende Implikationen für das Bildungsmanagement in

Berufsschulen und Betrieben.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit als Einzel- oder Gruppenarbeit (max. 12 Seiten pro Person)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und Präsentation eines entwickelten Konzepts zu einer Phase

des Bildungsmanagements oder einer kritischen Reflexion eines bestehenden Konzepts

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Eigenständige wissenschaftliche Bearbeitung und Diskussion eines ausgewählten

Themas aus dem Bildungsmanagement (max. 12 Seiten).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIP.0005 Theorien und Strukturen

beruflichen Lernens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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